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Vorwort

Unter dem Dach des Kolping Bildungszentrums in 
Rottenburg wurde 2014 erstmals die Ausbildung zum 
Foto- und medientechnischen Assistenten angeboten. 
Initiator und Ideengeber im Foto- und Medienbereich 
war Christoph Valentien.
Fast genauso lange sind inzwischen Detlef Majer, Ralf 
Knöringer und Michael Tümmers als Foto- und Medien-
dozenten im Bildungszentrum tätig.
Inzwischen schauen wir schon auf einige Jahre  erfolg   -
reicher Arbeit mit den Absolventen unserer Schule 
zurück und können mit diesem Buch einen spannenden 
Einblick in das erfolgreiche Scha� en unserer Schüler*innen 
geben!
Theorie und Praxis bilden eine gelungene Einheit, um 
die individuelle Kreativität der Schüler*innen optimal zu 
 fördern. Auf die persönliche Entwicklung der  Schüler*innen 
legen wir besonderen Wert und sind bestrebt, sie in ihrem 
Spaß und ihrer Freude am Ausprobieren, Tüfteln und 
Lernen zu unterstützen.

Bilder sagen mehr als Worte – deshalb 
nun viel Spaß beim Durchblättern.

Ulf Lipski
Schulleiter
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BAT | Dozent: Detlef Majer

BAT 1 | Licht und Bewegung

Unter normalen Umständen wäre die Foto- und Medien-
klasse wohl schnurstracks zu den Fahrgeschäften oder 
anderen Vergnügungen geströmt!
Bei dieser Fotoexkursion herauszu� nden, was mit bewegten 
Lichtquellen passiert, wenn mit langen Verschlusszeiten belichtet 
wird, war aber mindestens so spannend!
Die besten Aufnahmen auch noch zum Höhepunkt der Blauen 
Stunde zu erwischen, war eine besondere Herausforderung!
Ein voller Erfolg – wie man an den tollen Ergebnissen 
sehen kann.
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BAT | Dozent: Detlef Majer

BAT 1 | Exkursion „Märchensee“

Kurz nach dem Start in die zweijährige  Ausbildungszeit 
� ndet traditionell ein Wandertag verbunden mit 
Motivsuche und hohem Spaßfaktor statt. 
Der nahegelegene Märchensee im Herbstkleid bietet 
 dafür unerschöp� iche Blickwinkel. 
Gleich zu Beginn  zeigen sich hierbei wahre Naturtalente 
an der Kamera!
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BAT 1 | Erfrischungsgetränk Studio-Milieu

Angefangen bei der Erstellung eines Konzepts über 
die Bescha� ung der passenden Accessoires und deren 
 Komposition – und dann das Ganze im Studio noch ins 
richtige Licht gesetzt.
So entstanden diese erfrischenden Getränke

BAT | Dozent: Detlef Majer
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BAT | Dozent: Christoph Valentien und Detlef Majer

BAT 1 | Werbe� yer für ein Eisenbahnmuseum

Ziel einer Fotoexkursion war ein Eisenbahnmuseum mit wunderschönen 
historischen Lokomotiven und Waggons. Die Schüler*innen sollten Motive 
für die Gestaltung eines Werbe� yers � nden. Weiter musste eine zum Thema 
passende Typogra� e für das Titelmotiv gefunden werden. Alle Teilnehmer 
der Fotoexkursion waren begeistert von der Location und haben sich hoch 
motiviert zwischen den tollen Ausstellungsstücken auf Motivsuche begeben. 
Das Ergebnis kann sich wirklich sehen lassen.

Eisenbahnmuseum 
Böckingen

Eisenbahn
Museum

Böckingen 

2018

Loko-
motive

Fotoausstellung über 
das Eisenbahnmuseum Heilbronn

2. Klasse BKFO Kolping 
Rottenburg 19.3 - 25.6.2018

Beteiligte: 

Sophia

Laura 

Mellanie

Mika 

Bastian

Mona

Tommy

nina 

amy 

marion 

Katharina
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BAT | Dozent: Detlef Majer

BAT 1 | Plakat für Skateboard-Hersteller

Geplantes Plakatmotiv: Thema Skateboard - bestehend 
aus 3 Komponenten:
Das dynamische Hintergrundmotiv wurde in einer von 
den Schüler*innen gewählten Location fotogra� ert.
Im Studio entstand das Skateboard – Produktfoto.
Dazu musste noch eine Headline mit der passenden Typo-
gra� e entworfen werden.
Das waren die „Zutaten“ diese tollen Plakate!
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BAT | Dozent: Detlef Majer

BAT 2 | Parfüm mit Trockeneis

Parfüm-Flacons mit Trockeneisnebel inszeniert.

Mit Feuereifer haben die Schüler*innen unter Einsatz 
von Trockeneisnebel ihre Parfüm-Flacons im Studio 
fotogra� ert.

Mit der perfekten Ausleuchtung sind wunderschöne 
Motive entstanden!

17
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BAT | Dozent: Detlef Majer

BAT 2 | Cocktails mit Trockeneis

„Coole“ Drinks mit Hilfe von Trockeneis im Studio fotogra-
� eren. Ein weiteres interessantes Fotoprojekt!

Für die Gestaltung der Aufnahmen besorgten die Schü-
ler*innen passende Accessoires und setzten die Cocktails 
mit Trockeneisnebel in Szene.

Um dieses Stilmittel optimal zur Geltung zu bringen, war 
auch eine ausgeklügelte Lichtführung notwendig.
Die Ergebnisse sprechen für sich! 
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BVT | Dozent: Ralf Knöringer und Detlef Majer

BAT 2 | Light Painting

Erscha� ung von mystischen Lichter-
scheinungen – eine aufregende
Aufgabe!
Aber so leicht und luftig, wie die 
Motive aussehen, bis zu den fertigen 
Bildmotiven ist es doch sehr oft ein 
mühsamer Weg.
Das hat unsere Schüler*innen aber 
 keineswegs davon abgehalten, so
lange zu probieren, bis das Ergebnis 
gepasst hat.

Beim Light Painting entstehen 
die Lichtspuren durch lange 
 Belichtungszeiten und bewegte 
 Dauerlichtquellen.
Im Falle des blau-roten Laserschwer-
tes und bei den Engels� ügeln kam 
hingegen ein Stroboskop-Blitz zum 
Einsatz.
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BAT | Dozent: Detlef Majer

BAT 2 | Still-Life / Studiofotogra� e

Bei der Gestaltung eines Still-Life Motivs im Fotostudio 
entsteht die Stimmung durch die Wahl der Accessoires 
und vor Allem - durch die Lichtführung!

Wie man sehen kann, haben die Schüler*innen gelernt, 
die Studioblitz-Anlage sehr gut einzusetzen.
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BVT | Dozent: Ralf Knöringer und Detlef Majer

BAT 2 | Watersplash

Spektakuläre Fotos erzeugen – ein besonderes High-
light in der Studiofotogra� e des Berufkollegs! Durch die 
freundliche Unterstützung der Firma Hensel konnten die Hensel konnten die Hensel
Schüler*innen dabei mit Blitzgeräten arbeiten, die durch 
extrem kurze Abbrennzeiten sehr schnelle Bewegungs-
abläufe einfrieren können. Das hat die Kreativität der 
Schüler*innen geradezu be� ügelt!
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BVT | Dozent: Ralf Knöringer und Detlef Majer

BAT 2 | Watersplash. Teil 2
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BVT | Dozent: Ralf Knöringer und Detlef Majer

BAT 2 | Watersplash. Teil 2
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BAT | Dozent: Ralf Knöringer und Detlef Majer

BAT 2 | Plakatkampagne für Apfelsaft

Der Streuobstverband Baden-Württemberg wünscht für 
eine Werbekampagne zur Vermarktung seines gesunden 
und naturreinen Apfelsafts aus heimischer Erzeugung 
Groß� ächenplakate. Der Verband ist sich nicht sicher, wie 
er dabei vorgehen soll.
Für diese Aufgabe sollten daher sowohl eine reine 
 Produktaufnahme als auch als stimmungsvolle Aufnahme 
„on location“ realisiert werden.
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BAT | Dozent: Ralf Knöringer

BAT 2 | Licht und Glas

Die Fotogra� e von transparenten und spiegelnden 
 Objekten ist eine echte Herausforderung. 
Leichter wird es durch eine gewölbte Form nicht, doch 
mit dem richtigen Wissen, können die meisten Probleme 
gelöst werden. 
Eine Aufgabe die im Schul-Fotostudio aufgenommen 
und später in der Bildbearbeitung noch etwas verändert 
wurde.
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BAT | Dozent: Ralf Knöringer

BAT 2 | Freistellen und Plakat gestalten

Die Aufgabe war Stühle freizustellen und für ein 
 Werbeplakat auf einen neuen Hintergrund zu setzen, 
mit Schatten und/oder Spiegelung.
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BAT | Dozent: Ralf Knöringer

BAT 2 | Umgang mit Licht

Das Verstehen und der Umgang mit 
Licht, ist das A und O in der Fotogra� e. 

Die Aufgabe war daher, Hände vor 
schwarzem Hintergrund, bei einer 
Tätigkeit darzustellen, ohne Farben 
und im Quadrat.
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BAT | Dozent: Ralf Knöringer

BAT 2 | Freemask - Freistellen mit 
fotogra� erter Maske
BAT 2 | 
fotogra� erter Maske
BAT 2 | 

Im Fotostudio wird eine Person 
 fotogra� ert und die Freistellmaske 
gleich mit. 
Pro Aufnahme wird zweimal belich-
tet, bei der erste Aufnahme blitzen 
die Fotolampen für das Portrait 
mit und bei der zweiten Auslösung 
nur die Hintergrundbeleuchtung, 
um eine Silhouette für die spätere 
Freistellmaske zu erhalten. 
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BAT | Dozent: Ralf Knöringer

BAT 2 | Mehrfachbelichtungen

Die Aufgabe war die Blitzleistung so zu splitten, dass die 
benötigte Blitzleistung auf 4 Einzelblitze verteilt ist. 
So können unwichtigere Teile des Fotos (z.B. Zubehör) 
schwächer dargestellt werden (Geiste� ekt) als das 
 Hauptmotiv. 
Eine gute Übung um sich mit Blendenreihen zu 
 beschäftigen.

Mehrfachbelichtung

1 x blitzen

2 x blitzen

3 x blitzen

3 x blitzen

3 x blitzen

Das Biltzlicht wurde auf 
Blende 11 eingemessen.

1 x blitzen - f 11
2 x blitzen - f 16
4 x blitzen - f 22

4 x blitzen

4 x blitzen

4 x blitzen
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BAT | Dozent: Christoph Valentien

BAT 2 | Sozialreportage

Natürlich gibt „Das eine Bild“, das uns in einer einzigen Aufnahme eine 
ganze Geschichte erzählt und Menschen mit einem Schlag berühmt machen 
kann. Aber daneben spielen die oft leiseren Töne einer Reportage eine nicht 
minder wichtige Rolle. Eine Reportage kann sich Zeit lassen, ihre Geschichte 
 entwickelt sich aus einer Folge nur scheinbar lose aneinandergereihter Bildern, 
die für sich genommen vielleicht unscheinbar wirken, in der Summe sich 
jedoch nach und nach zu einem großen Ganzen zusammen fügen.

Lilly
und
Nora

Lilly und Nora besuchen regelmäßig 
die Kinder- und Jugendfarm.
Eine Reportage von David Haas. 

SchönschrCHRIS VAN WEIDMANN TRUONG

Sozialreportage von Nina Delles  
BKFO2 2017

Schönschrift

Vorname Nachname
Chefredakteur

Feder & Tusche

Die Wahl des richtigen 
Arbeitsmaterial ist unverzichtbar.

klassisch oder 
aussergewöhnlich?

Von der klassischen Kalligrafie 
über aussergewöhnliche 
Calligrams ist für jeden Wusch 
was dabei.

save the date

Gewöhnliche Einladungskarten?! 
Nicht in der Welt von Chris,  
Individualität steht ganz oben!  

Konzentration

Selbst bei der Vorbereitung 
ist volle Konzentration 
gefragt.

Liebe auf den zweiten Blick

Erst bei genauem hinschauen, sieht 
man die Liebe zum Detail.

Flatternder Kranich

Origamie - Die Kunst des Faltens 
Dekorationen basteln gehört 
auch zu ihrem Aufgabenbereich.

In der Ruhe liegt die Kraft

Fingerfertigkeit und Ruhe sind 
gefragt

Dekorieren mit Schrift

Schaufenster oder Balkontüre?! 
Schreiben lässt sich überall.

Auswahl

Die Auswahl für die 
Ausstellung  steht.

Vergiss nicht...

aussergewöhnlich zu sein!

Feder & Tusche

Die Wahl des richtigen 
Arbeitsmaterial ist unverzichtbar.

klassisch oder 
aussergewöhnlich?

Von der klassischen Kalligrafie 
über aussergewöhnliche 
Calligrams ist für jeden Wusch 
was dabei.

save the date

Gewöhnliche Einladungskarten?! 
Nicht in der Welt von Chris,  
Individualität steht ganz oben!  

Konzentration

Selbst bei der Vorbereitung 
ist volle Konzentration 
gefragt.

Liebe auf den zweiten Blick

Erst bei genauem hinschauen, sieht 
man die Liebe zum Detail.

CHRIS VAN WEIDMANN TRUONG

Sozialreportage von Nina Delles  
BKFO2 2017

Schönschrift

Flatternder Kranich

Origamie - Die Kunst des Faltens 
Dekorationen basteln gehört 
auch zu ihrem Aufgabenbereich.

In der Ruhe liegt die Kraft

Fingerfertigkeit und Ruhe sind 
gefragt

Dekorieren mit Schrift

Schaufenster oder Balkontüre?! 
Schreiben lässt sich überall.

Auswahl

Die Auswahl für die 
Ausstellung  steht.

Lilly
und
Lilly
und
Lilly
Nora

Lilly und Nora besuchen regelmäßig 
die Kinder- und Jugendfarm.
Eine Reportage von David Haas. 

Lilly und Nora kommen drei mal die 
Woche in die Kinder- und Jugenfarm.
Lilly bringt meistens ihren Hund mit, 
welcher auf der Farm immer eine 
große Atraktion ist. 

Die Kinder und-Jugendfarm ist ein 
kostenloses Angebot der Stadt Tübin-
gen, Kinder im alter von 6-14 können 
drei mal die Woche freiwillig in die 
Farm kommen. 
Lilly und Nora kommen drei mal die 
Woche in die Kinder- und Jugen-
farm.

Lillys Hund

Lilly beim Spielen mit ihrem Hund.

Das Versorgen der Tiere macht ihnen 
spaß, nur stinkt es etwas.

Auf der Farm gibt es verschiedene Tiere 
welche gestreichelt werden können und  
versorgt werden müssen. Auch gibt es 

Die Tiere

eine Werkstatt und eine Küche, in der 
Werckstatt kann man Tonen oder and der 
Werkbank holz bearbeiten. 

Die hierzulande noch relativ unbekannte Kambô-Froschimp-
fung (Vacina do Sapo) ist eine traditionelle Heilmethode der 
Katukina-Indianer des brasilianischen Amazonasgebietes. Die Me-
thode wird seit Jahrtausenden angewendet und wirkt effektiv auf 
den gesamten menschlichen Organismus. Sie stärkt in erster Linie 
das Immunsystem und ist stark blutreinigend. Sie hilft bei Angst-
zuständen, Depressionen und wirkt durchblutungsfördernd. Das 
Fortschreiten von Krebsleiden soll verzögert werden. Positive Aus-
wirkungen auf Rheuma und sonstige Gelenkerkrankungen werden 
berichtet. Eine weitere bemerkenswerte Wirkung ist die deutliche 
Steigerung der körperlichen Leistungsfähigkeit und Kondition, 
während zugleich das Bedürfnis zu essen und zu trinken auf ein 
Minimum reduziert wird. Im spirituellen Bereich entfernt die Imp-
fung „Panema“. Das Wort bedeutet soviel wie Unglück oder Pech 
und bezieht sich vor allem auf die Reinigung schlechter Energien in 
der Aura des Menschen und verhilft dadurch zu mehr Lebensfreu-
de und auch Glück in der Liebe. Die Indianer impfen sich vor jeder 
Jagd, denn die Sehschärfe und akustische Wahrnehmung werden 
erheblich gesteigert. Langfristig wirkt die wiederholte Behandlung 
auf fast alle Bereiche des Lebens und reguliert die Gedanken und 
verleiht Klarheit und Zielstrebigkeit.

Armin R. ist der Initiator des AyaKambo-Projektes und Grün-
der vom Verein KAMEKO. Sein Interesse an indigenen Kulturen 
brachte ihn schon 1991, im Alter von 20 Jahren, in die Steppe 
Manitobas in Zentralkanada, wo er ein halbes Jahr mit Mitglie-
dern der Cree-Indianer lebte und dadurch sehr eindrückliche Er-
kenntnisse über Menschen im Einklang mit der Natur sammelte. 
Weitere Stationen seiner Reisen waren die Küsten Alaskas, die 
Wüste in Arizona und der brasilianische Regenwald. Dort war er 
zuletzt bis 2015 von Europa aus als aktiver Sponsor und Mitglied 
des Tribo de Nhandeara in Pará / Brasilien engagiert, um die 
Arbeit der Ayahuasqueros vor Ort zu unterstützen.

Man erkennt in Armins Professionalität seine jahrelange 
Erfahrung. Die Teilnehmer fühlen sich bei ihm sicher.

Das Sekret wird mit einemHolzspatel ab-
geschabt und dabei zu kleinen Kügelchen 
geformt, die dann mit der Messerklinge oder 
Stäbchen auf die vorbereiteten Hautstellen 
gebracht werden.

Die Verwendung von Palo Santo geht 
unter der indianischen Bevölkerung auf 
eine Jahrtausende alte Tradition zurück. 
Armin benutzt das heilige Holz zur un-
terstützung, denn ihm werden Heilkräfte 
und die Umwandlung negativer Energien 
in positive nachgesagt.

Kambo ist ein unglaubliches Erlebnis. Die Körperreak-
tion ist heftig. Die minutenschnell aufsteigende Hitze, 
wobei man alle Blutgefäße spürt und das Blut fließen 
merkt; sowie ganz große Übelkeit und der Körper 
scheint fast zu explodieren.

Nach der Behandlung  ist man er-
leichtert man wird müde. .

Bei Daniel D. dem Schamanen von der Schwä-
bischen Alb bekommt man die liebevolle Gast-
freundschaft zu spüren. Hier fühlt man sich wie 
zuhause.

Für die Behand-
lung sollten die 
Teilnehmer sich 
wohl fühlen, dazu 
gehören lockere 
bequeme Klei-
dung.

Die Arbeit schenkt jedem einzelnen viel Heilung und energie-
reichen Segen. Zum Zubehör gehören schamanische Federfä-
cher und Räucherwerk.

Das Sekret wird mit einem-
Holzspatel abgeschabt und 

dabei zu kleinen Kügel-
chen geformt, die dann 

mit der Messerklinge oder 
Stäbchen auf die vorberei-
teten Hautstellen gebracht 

werden.

Bei Frauen wird die Impfung 
an der Wade aufgetragen.

Die Kambo Behandlung 
beinhaltet 3 Sitzungen, die 
Aufteilung ist je nach kör-
perlicher Verfassung jedem 
selbst überlassen, meistens 
wird sie auf jeweils drei 
Tage oder auf zwei aufge-
teilt. Hier bereitet Armin 
das Sekret vor, mit jeweils 
fünf Kügelchen der Medizin.

Ich konnte miterleben wie Armin in jeder Lage auf 
jeden ganz persönlich eingegangen ist, er weis ge-
nau wie er jedem helfen kann. Die anderen begleiten 
musikalisch und mit positiver Kraft.
Hier hilft jeder mit wenn Unterstützung nötig ist.
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BAT | Dozent: Christoph Valentien

BAT 2 | Sozialreportage. Teil 2

alles
BIO

Sozialreportage über Carola Fuhr

Die Kartoffeln werden geputzt, abgewogen 
und verkaufsfertig verpackt.

Zusammen mit Familie und Freunden ist das 
„Kartoffelverlesen“ immer eine Freude!

Fürs Quatsch machen mit ihrem 
Mann Thomas bleibt auch Zeit.

Auf dem Feld werden  Salat, Rosenkohl und Tomaten 
für den späteren Verkauf geerntet.

Im Hofladen wird das ganze frische Gemüse verkauft. 
Mitarbeiterin Uli hilft dabei gerne. 

Nach Ladenschluss wird alles gereinigt  
und für den nächsten Tag vorbereitet.

Abends wenn alles erledigt ist, hat Carola
 Zeit zum Zeitung lesen.

alles
BIO

Sozialreportage über Carola Fuhr

Die Kartoffeln werden geputzt, abgewogen 
und verkaufsfertig verpackt.

Fürs Quatsch machen mit ihrem 
Mann Thomas bleibt auch Zeit.

Auf dem Feld werden  Salat, Rosenkohl und Tomaten 
für den späteren Verkauf geerntet.

Im Hofladen wird das ganze frische Gemüse verkauft. 

Nach Ladenschluss wird alles gereinigt  
und für den nächsten Tag vorbereitet.
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Dozenten: Christoph Valentien, Detlef Majer, Ralf Knöringer und Michael Tümmers

BKFO 1 | Prag und seine Sehenswürdigkeiten

Am Ende des ersten Ausbildungsjahres � ndet unter 
Leitung der Dozenten aus dem Fachbereich  Fotogra� e, 
Bildverarbeitungstechnik und Medientechnik eine 
 Studienreise statt. 
Die Tage sind gefüllt mit Aufgaben zu unterschied-
lichen Themen wie Fundsachen, Street- oder 
 Architekturfotogra� e. 
Jeden Abend präsentieren die Schüler*innen ihre 
 Arbeiten zu den für den Tag gestellten Aufgaben und 
tauschen ihre Erfahrungen aus. 
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Dozenten: Christoph Valentien, Detlef Majer, Ralf Knöringer und Michael Tümmers

BKFO 1 | Prag Fundsachen

Was sind Fundsachen für Fotograf*innen? Bei dieser 
 Aufgabe sind der Phantasie keine Grenzen gesetzt: 
Was fällt mir auf? Was interessiert mich? Das können 
 Farben, Formen oder Strukturen, Licht und Schatten, 
 Re� exe, bestimmte Gegenstände oder bestimmte 
 Eigenarten von Menschen sein.
Es ist immer wieder erstaunlich, was unsere Schüler*innen 
nach einem Jahr Ausbildung hierzu aus dem Hut zaubern.
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Dozenten: Christoph Valentien, Detlef Majer, Ralf Knöringer und Michael Tümmers

BKFO 1 | Prag Leute

Prag ist ein wahrer Schmelztiegel unterschiedlichster 
Menschen aus aller Welt! 
Die Strassen und Plätze der Stadt - ein Eldorado für 
 anrührende und wunderbare Momente und  Motive! 
Die Schüler*innen haben sie gefunden und meisterlich 
festgehalten.
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BVT | Dozent: Michael Tümmers

BVT 1 | Composing „Miniaturwelten“

„Freisteller“ in Photoshop machen ist langweilig ... aber 
essentiell. Wenn das Ziel ist, kleine Männchen in Szenen 
herum schubsen zu können, kann das aber durchaus Spaß 
machen.
Die Aufgabe mit Lego� guren eine Szene zu entwickeln 
wird zunächst als Scribble gezeichnet und dann fotogra-
� sch umgesetzt. Das „Montagematerial“ für Photoshop 
sind Aufnahmen aus BAT oder dem eigenen Fundus. 
Die Lego� guren werden im Studio der Schule mit der 
Studioblitzanlage zum Leben erweckt.
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NEW SCENT
NEW AMBITIONSNEW AMBITIONSNEW AMBITIONS

Leonardo Puissant
C O T U R E

eine Creme!

NKU

FOMAN & FOWOMAN

FOYOU

BVT 1 | Beautyanzeige 

Das anspruchsvolle Thema Beauty-
retusche soll mit Witz in einem größeren 
Zusammenhang erlernt werden. 
Eine doppelseitige Anzeige für ein Beau-
typrodukt dient hierbei als Spielwiese. 
Die Schüler*innen er� nden eine Firma, 
kreieren für diese ein Logo, entwerfen 
ihre Anzeige als Scribble und setzen die-
ses dann als Layout und Packungsdesign 
fotogra� sch und in Photoshop um.

BVT | Dozent: Michael Tümmers

Moses Enterprise ®

Ein Mann...
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BVT 1 | Filmplakat 

Zum Abschluss des ersten Schul-
jahres steht die Plakatgestaltung 
auf dem Programm. Die Wahl des 
Themas war bei dieser Aufgabe frei. 
Die einzige Bedingung war, das eine 
Portraitaufnahme Teil des Bildkon-
zepts sein muss, damit die erlernten 
Techniken der Bildbearbeitung ver-
tieft und verfeinert werden.
Daraus ergibt sich natürlich eine 
wunderbare bunte Mischung unter-
schiedlichster Arbeiten.

BVT | Dozent: Michael Tümmers

l i f e
i s  w e i r d

ein film von

NIKON CORPORATION MARINA FISCHER
in

mit den soundtracks von

SHINEDOWN   und

HIERONIMUS BLAS

MARS MOVIES AND PICTURES PRESENTS
IN ASSOCIATION WITH ROBU CENTRE AND LIONS GATE FILMS  -  A FILM BY NIKON CORPORATION  

CASTING MARINA FISCHER  GERMAINE PIKARD  JAKE HILL „JEKYLL“  HUNTER DELAWARE „HYDE“
CASTING BY ACHILLES, GREE  PATROCLUS, GREE  -  MUSIC BY HIERONIMUS BLAS  

COSTUME DESIGNER CORVO ATTANO  -  FILM EDITORS DODO PETRI, SHO  ANAJ BARU, ACHE  
PRODUCTION DESIGNER POLLUX CASTOR  -  DIRECTOR OF PHOTOGRAPHY DELFIN HAFERMANN
EXECUTIVE PRODUCERS MARK „OUTI“  EMILY DREXEL KALDWIN  MEAGAN FOSTER

PRODUCED BY WADE W. „DP“  -  WRITTEN AND DIRECTED BY MARINA FISCHER  GERMAINE PIKARD

WARNER BROS. PICTURES PRäPRäPR SENTIERTäSENTIERTä
IN zUSAmmENARBEIT mIT LEGENDARY PICTURES IT LEGENDARY PICTURES IT EIN GREEN HAT FILEIN GREEN HAT FILEIN mS PRODUkTIONkTIONk EIN LEON HAAS EIN LEON HAAS EIN FILm „RUN“ DAWAYNE JOHNSON m „RUN“ DAWAYNE JOHNSON m

EmmA STONE  mORGAN FREEmAN UND TOUND TOUND m CRUISE mUSIk CHRISTOPHE BECk CHRISTOPHE BECk k SCHNITT DEBRA NEIL-FISHER SCHNITT DEBRA NEIL-FISHER SCHNITT
 LAWRENCE SHERDREHBIUCH JON LUCAS DREHBIUCH JON LUCAS DREHBIUCH PRODUzENT DAN GOLDBERG ENT DAN GOLDBERG ENT REGIE TODD PHILLIPSREGIE TODD PHILLIPSREGIE

RUN !

EmmA STONE  mORGAN FREE
kAkAk mERA LAWRENCE SHERERA LAWRENCE SHERERA

STAY

Ein Film Von Finn Hafemann

BulAch HAHN
Thomas

LOST

Josh Holloway

wRegisseure: Jack Bender Stephen Williams

Sophia Nebel Ian Somerhalder

Produktion: ABC Studios Bad Robot Productions Grass Skirt Productions  Idee: J� J� Abrams� Damon Lindelof� Jef-
frey Lieber Musik: Michael Giacchino  Soundtrack der Serie wurde von Michael Giacchino komponiert� Weitere ver-

wendete Lieder stammen unter anderem von Patsy Cline� Joe Purdy� Willie Nelson� Blind Boys Of Alabama� Damien Rice� 
Bob Marley� Mama Cass Elliot und Petula Clark� Ein Lied der fiktiven Band Driveshaft� zu deren Mitgliedern Charlie� 
eine der Hauptfiguren der Serie� geh�rte� schrieb der Songwriter Jude aus Los Angeles� Michael Giacchinos Soundt-

racks zu s�mtlichen Staffeln sind auf CD erschienen�

wendete Lieder stammen unter anderem von Patsy Cline� Joe Purdy� Willie Nelson� Blind Boys Of Alabama� Damien Rice� 
Bob Marley� Mama Cass Elliot und Petula Clark� Ein Lied der fiktiven Band Driveshaft� zu deren Mitgliedern Charlie� 
eine der Hauptfiguren der Serie� geh�rte� schrieb der Songwriter Jude aus Los Angeles� Michael Giacchinos Soundt-

racks zu s�mtlichen Staffeln sind auf CD erschienen�

The  Broken  Beauty

Marie & Stefan King

Lara Lehmann, Oskar Ostermaiser, Marius Schneider, Lukas, Simon, 
Erik Lehmann, Gustaf  Thümmers, Thomas Bulach,  Hermann Mül-
ler, Olaf  Maier, Peter Neumann, Kevin Mörle, Leona Ruber, Kai Herr-

baue,  Jürgen Beier, Gerhardtz Otterbach

NIMM MICH
Janika Schäfer & Robert Pattinson
Produzent: Béatrice Ottersbach Darsteller: Thomas Schadt,Thomas Lee 
Wright, Anna May Wong, Linda Buzzell, Petra Gallasch,Friedemann 
Beyer, Lars O. Beier, Gerhard Midding, Peter Simhandl, Jens Ro-
selt, Kira Marrs, Bettina Mader, Jürgen Hofmann.

STAY

Ein Film Von Finn HafemannEin Film Von Finn Hafemann

Coming soonComing soon
18.08.2018
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Georg BüchnerGeorg BüchnerGeorg Büchner
WOYZECK

SCHAU
S T U T T G A R T

S P I E L

SCHAU
S P I E L
STUTTGART

      Woyzeck 
von Georg Büchner

Woyzeck
Georg Büchner

7. März - Stuttgarter Hallen

STUTTGART
SCHAU

SPIEL

PREMIERE AM 22.07.2020

WOYZECK
von Georg Büchner

Georg Büchner

SCHAU
S P I E L
STUTTGART

SCHAU
STUTTGART

SP IEL

Woyzeck
Ein Dramenfragment von 

Georg Büchner 

              Georg BüchnersGeorg Büchners

WoyzeckWoyzeck

Regie von Ernst Lustig 
Bühne von Ysono Decorations

Ab 
01.08.2020

Woyzeck

Georg Büchner

Regisseure 
Eric Kripke

von

BVT 1 | Theaterplakat 

In Deutsch steht Büchners „Woyzeck“ 
auf dem Lehrplan. Was liegt näher, als 
sich gegen Ende des ersten Schuljah-
res dieses Theaterstück zum Thema 
für einen Plakatentwurf zu nehmen.  
Im Theater ist alles möglich. 
Theaterplakate bieten eine freie 
Bühne, auf der sich die Gestaltung 
entfalten kann.

BVT | Dozent: Michael Tümmers
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BVT | Dozent: Michael Tümmers

BVT 2 | Kalender

Im ersten Halbjahr des zweiten 
Schuljahres stehen in FOT und MET 
Farbmanagement und Druckvorstufe 
auf dem Lehrplan. 
Die Aufgabe, einen Kalender zu 
gestalten, bereichert diesen wirklich 
trockenen Sto�  um eine kreative und 
doch lehrreiche Komponente, denn 
der Kalender soll zum Schluss auf 
einer professionellen Druckmaschine 
produziert werden. 
So wird der in FOT und MET in der 
Theorie  erlernte Sto�  direkt in einem 
praktischen Projekt umgesetzt. 
Die Wahl des Themas ist bei dieser 
Aufgabe frei.
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BVT | Dozent: Michael Tümmers

BVT 2 | Kalender 

Die zwei Projekte auf dieser Doppelseite sind die heraus-
ragenden Arbeiten von Ferhat Korkmazyürek ‚The Muscle‘ 
und Leon Haas ‚Tübinger Bars‘.
Bei Ferhats Kalender ist neben der intensiven Bildsprache 
auch der lockere Umgang mit Typogra� e einen zweiten 
Blick wert, während Leons Kalender durch eine klare und 
stimmungsvolle Innenarchitekturfotogra� e lebt. 
Besonders bemerkenswert an Leons Arbeit ist, dass 
Leon die hier verwendete Schrift selbst entworfen und 
 gezeichnet hat.

Tübinger Bar´s
2019
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THE MUSCLE
WITH FURKAN VON FERHAT KORKMAZYÜREK
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01.01. Neujahr  ·  06.01. Heilige Drei Könige*    *nicht in allen Bundesländern

„DEIN KÖRPER KANN ALLES! ES IST NUR 
DEIN GEHIRN, DAS DU ÜBERZEUGEN 
MUSST.“
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14.02. Valentinstag

„EIN BODYBUILDER ÄNDERT SEIN GEWICHT, 
ABER NIE  SEIN GESICHT.“
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20.03. Frühlingsanfang  ·  31.03. Sommerzeitbeginn

„DEN SCHMERZ, DEN DU 
HEUTE SPÜRST IST DIE 
STÄRKE VON MORGEN.“
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19.04. Karfreitag  ·  21.04. Ostersonntag  ·  22.04. Ostermontag

„SEI DIE BESTE VERSIOIN 
DEINES SELBST“
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01.05. Tag der Arbeit  ·  12.05. Muttertag  ·  30.05. Christi Himmelfahrt

„TODAY IT HURTS, TOMMOROW 
IT WORK“
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BVT 2 | Anzeige illustrativ für Modelabel 

Wer gestalten möchte, gleichgültig ob Gra� k-, Produktdesign
oder Fotogra� e, sollte seine Ideen in Skizzen festhalten 
können um sie kommunizieren zu können.
Eine Anzeige mit einer eigenen, schönen Illustration zu 
 gestalten ist eine besondere Aufgabe, die am Ende immer 
wieder mit unkonventionellen Lösungen überrascht.

BVT | Dozent: Michael Tümmers

ASAP ROCKY DIOR HOMME´S WINTER/FALL 2018 

DIOR

M e n ‘ s  b e s t

B O S SB O S S
Businesswear 2018Businesswear 2018
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BVT | Dozent: Michael Tümmers

BVT 2 | Anzeige illustrativ freies Thema 

Computerferien. Freies Thema. Die Aufgabe: Gestalte eine 
Anzeige mit illustrativen Mitteln.  Keine Limits . . . die wasch-
echten Computernerds der Klasse dürfen ihre bits & bytes 
einsetzen, müssen diese aber bis zur Unkenntlichkeit über-
arbeitet haben. 
Das garantiert Spaß und Spannung auch bei den Elektrikern.

COUCHEROY
MERLOT NOIR

CR

LIMONELIMONE!!
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BVT | Dozent: Ralf Knöringer

BVT 2 | Composing: „Think Big!“

Neue Blickwinkel zu scha� en und umzudenken war hier 
gefordert. Bei dieser Aufgabe ging es darum, die Dimen-
sionen zu vertauschen und die daraus entstehenden 
Situationen neu zu denken. 
Die Möglichkeiten werden endlos … nur durch ein 
 Konzept und Scribble lassen sich die unterschiedlichen 
Ideen vergleichen und auswählen. Nach der Planung ging 
es ans Fotogra� eren und Bearbeiten.
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BVT | Dozent: Ralf Knöringer

BVT 2 | Double Exposure

Die Mehrfachbelichtung ist ein Phänomen in der Fotogra� e. 
Bei der chemischen Fotogra� e kann es vorkommen, dass 
mehrere Aufnahmen auf dieselbe Stelle der Emulsion 
belichtet werden, so dass sich die Einzelaufnahmen zu 
einem gemeinsamen Bild überlagern. Das können wir mit 
Photoshop natürlich auch digital. So entstehen phantasie-
volle und spannende Bilder.
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BVT | Dozent: Ralf Knöringer

BVT 2 | Neue Welten erscha� en 

Um neue Welten zu erscha� en, wird tief in die  Zauberkiste 
von Photoshop gegri� en. Eine Aufgabe die mit den vielen 
Photoshop-Ebenen zu einer echten Probe für Ordnung 
und Struktur wird. Als erster Schritt wurden die Ideen im 
Scribble visualisiert und die Umsetzung, in der  Gruppe, 
diskutiert. Im Anschluss ging es an die Planung des 
 Fotoshootings, Requisiten, Models und location wollten 
organisiert werden. Im Fotostudio musste die Lichtset-
zung perfekt auf die Hintergründe angepasst werden, 
um eine reale Bildwirkung zu erzeugen. 



BVT | Dozent: Ralf Knöringer

BVT 2 | Schüler in der Schachtel 

Am Anfang des zweiten Schuljahres steht in BVT ein Klas-
senfoto an, allerdings kein gewöhnliches sondern diesmal 
ein „Composing“. 
Die Schüler*innen fotogra� eren sich gegenseitig im 
 Studio und bearbeiten ihre Fotos selbst. Das Freistellen, 
die Retuschen und der anschließende Einbau in eine 
Kiste mit Fenster, machen die Aufgabe zu einer echten 
 Herausforderung und fragen alle erlernten Kenntnisse 
und Fähigkeiten in Photoshop ab. 

7574
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FOT 1 | Filter 

Welche Möglichkeiten sich durch den Einsatz von Filtern 
ergeben, lässt sich zwar theoretisch erklären, aber unsere 
Schüler*innen sollen das auf einer kleinen Exkursion auch 
praktisch ausprobieren.
Alle mit Stativen und Filtern ausgerüstet ziehen sie früh 
morgens los und kommen mit tollen Aufnahmen zurück.

FOT | Dozent: Michael Tümmers

77
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FARB 
ORDNUNGS 
SYSTEME

RGB, CMYK, HSB, LAB

„ Farben in einem Farbsystem liegen in 
einem Koordinatensystem, das den 
Farbraum aufspannt. Im Farbsystem 
werden den Farben jeweils 
Zahlenwerte oder alphanumerische 
Werte zugeordnet. 

-Wikipedia

GRUNDSÄTZLICHER UNTERSCHIED DER SYSTEME

➤ aus verschiedenen Zeiten 

➤ unterschiedliche Herangehensweisen 

➤ jedes verfolgt andere Ziele

1400

Leonardo Da Vinci

1700

Philipp Otto Runge

Industrialisierung

1840

1850

H. von Helmholtz 

(3-Farben Theorie)

RGB

CMYK

HSB

Lab

RGB

RGB

➤ Rot - Grün - Blau 

➤ additive Farbmischung 

➤ Lichtfarben 

➤ Orientierung am menschlichen Auge 

➤ ca. 16.000 Farben 

➤ Funktionsprinzip: Kamerasensor, Beamer, Scanner, Monitor 

➤ Helligkeit wird durch Mischung von RGB deÞniert 

➤ Aufteilung sRGB & Adobe-RGB

CMYK

CMYK

➤ Cyan - Magenta - Yellow - Key 

➤ subtraktive Farbmischung 

➤ Körperfarben 

➤ Farben sind im Druck reproduzierbar 

➤ für 4-Farben- /Offsetdruck 

➤ kleiner als RGB Farbraum 

➤ für Druck von RGB->CMYK, sonst Farbabweichungen 

➤ Anwendung der ICC-ProÞle bei Monitoren/Druckern

HSB

HSB

➤ Hue - Saturation - Brightness 

➤ = Farbton - Sättigung- Helligkeit 

➤ resultiert von RGB Umrechnung in Polarkoordinaten 

➤ Verwendung: GraÞkprogramme 

➤ bis zu 23 Mio. Farben

LAB

LICHTENTSTEHUNG  
UND FARBE 

von Amelie Reiter

LICHTENTSTEHUNG 

➤ Licht entsteht durch Energieumwandlung  
➤ erhitzt man ein Metallstück, dann werden die Elektronen in den Atomen 

angeregt, Wärmeenergie wird in Lichtenergie umgewandelt - je mehr 
Wärmeenergie, desto mehr Lichtenergie  

➤ führt man einer Glühlampe elektrische Energie zu, erhitzt sich der 
Metallfaden und es entsteht Licht  

➤ in der Sonne verschmelzen die Kerne von Wasserstoffatomen zu 
Heliumkernen, die dabei erzeugte Energie wird als Wärme und Lichtenergie 
ins Weltall abgestrahlt  

➤ Licht ist in Form elektromagnetischer Wellen als auch in der Form von 
Lichtteilchen (Photonen) zu erklären 

LICHTSPEKTRUM 

➤ Das Lichtspektrum, auch Farbspektrum genannt, ist der vom Menschen sichtbare 
Anteil des elektromagnetischen Spektrums  

➤ Licht mit einer Wellenlänge von 380 nm hat eine violette Farbe 

➤ Licht mit einer Wellenlänge von 750 nm hat eine rote Farbe

WELLENTHEORIE 
➤ die Wellenlänge bestimmt den Farbeindruck (400-500 

nm blaue, 600-700nm rot, Wellenlängengeschmisch 
400-700 nm weißes Licht) 

➤ die Amplitude bestimmt die Strahlungsintensität = 
Helligkeit  

➤ Frequenz ist die Schwingungsanzahl pro Sekunde (je 
kleiner die Wellenlänge, desto größer die Frequenz) 

➤ Lichtgeschwindigkeit = Wellenlänge x Frequenz  

➤ da die Lichtgeschwindigkeit konstant ist, ist die 
Wellenlänge des Lichts umso höher dessen Frequenz 
oder Schwingungszahl ist

➤ ein Atom kann vereinfacht als Schalenmodell 
gesehen werden 

➤ um einen Kern kreisen auf verschieden 
entfernten Bahnen (Schalen) Elektronen  

➤ durch äußere Energieeinwirkung z.B. durch 
starke Erhitzung (Temperaturstrahler) oder 
durch Beschuss mit anderen Elektronen 
(Gasentladungslampe) wird das Elektron 
weiter vom Kern weggestoßen 

➤ die Energie die dazu aufgewendet wird ist 
nun im Elektron gespeichert - es beÞndet 
sich nun auf einem „höheren Energielevel“ 

➤ fällt es auf die ursprüngliche Kreisbahn des 
„tieferen Energielevels“ wird die 
aufgewendete Energie wieder frei  

➤ bei dem ständigen Wechsel von 
energiereicherem in energieärmeren Zustand 
(Wechsel der Elektronenschale) und 
umgekehrt wird die Energiedifferenz als 
elektromagnetische Strahlung emittiert 

KORPUSKULARTHEORIE

➤ Licht besteht aus einem Strom kleiner Teilchen (Korpuskeln), 
die sich mit großer Geschwindigkeit geradlinig fortbewegen  

➤ je nach Experiment musste Licht entweder als Teilchenstrom 
oder als Welle interpretiert werden

➤ (Welle-Teilchen-Dualismus ) 

➤ erst der modernen Quantentheorie gelang es, mit ihrer 
Wahrscheinlichkeitsinterpretation beide Aspekte zu 
vereinigen

➤ Video: https://www.youtube.com/watch?v=Io5X88i8dOYs

FARBE  
ADDITIVE & SUBTRAKTIVE FARBMISCHUNG 

DEFINITION FARBRAUM 

ADDITIVE FARBMISCHUNG
➤ bei der additiven Farbmischung wird Licht verschiedener Farben auf dieselbe 

Stelle gelenkt und überlagert (addiert) - diese Überlagerung ergibt neue Farben 

➤ die Grundfarben der additiven Farbmischung sind Blau, Grün und Rot
(Primärvalenzen, können nicht aus anderen Lichtfarben gemischt werden) 

➤ durch Mischen aller drei Grundfarben erhält man Weiß

➤ haben die einzelnen Farben unterschiedliche Intensität, so ergeben sich als 
Mischfarben andere Farbtöne 

➤ jede Farbe des Farbkreises kann man durch Mischen der beiden benachbarten 
Farben erhalten

➤ gegenüberliegende Farben des Farbkreises ergeben Weiß, sind also 
Komplementärfarben  (Komplimentärfarben bezeichnen jene Farben die durch 
Mischen weiß ergeben) 

➤ in der Literatur und in den Farbeinstellungen von Computerprogrammen 
Þndet man dieses System als RGB-Modell

Farbkreis

SUBTRAKTIVE FARBMISCHUNG 
➤ subtraktive Farbmischung beschreibt das Mischen von Körperfarben basierend auf der 

Absorption von Licht bestimmter Wellenlängen an Körpern  

➤ wenn GegenstŠnde Licht ausgesetzt sind, erscheinen diese durch das reßektierte Licht 
farbig. Diese farbige Erscheinung von OberßŠchen durch Reßexion nennt man Kšrperfarbe.

➤ die Grundfarben der subtraktiven Farbmischung sind Gelb, Magenta (Purpur) und Cyan 
(Blaugrün)

➤ Mischung von Farben ist hier folgendermaßen zu interpretieren:                                                      
Filtert man aus wei§em Licht z. B. durch ein GelbÞlter den blauen Teil des Spektrum und durch ein 
Magenta-Filter den grŸnen Teil des Spektrum heraus, so bleibt als Mischfarbe des restlichen Lichtes Rot 

➤ haben die einzelnen Farben unterschiedliche Intensität, so ergeben sich als Mischfarben 
andere Farbtöne. Die unterschiedlichen Farben werden in Farbatlanten, Farbtafeln oder 
Farbkreisen erfasst.

➤ alle Farben des Farbkreises kann man durch Mischen der drei Grundfarben Gelb, Magenta 
(Purpur) und Cyan (Blaugrün) erhalten. 

➤ durch Mischen aller drei Grundfarben mit gleicher Intensität erhält man Schwarz

➤ gegenüberliegende Farben des Farbkreises ergeben bei subtraktiver Mischung ebenfalls 
Schwarz

➤ in den Farbeinstellungen am PC bekannt als CMYK - Modell 

Durch einen Farbfilter wird Licht ausgeblendet 
(subtrahiert)

LICHTENTSTEHUNG  
UND FARBE 

von Amelie Reiter

LICHTENTSTEHUNG 

➤ Licht entsteht durch Energieumwandlung  
➤ erhitzt man ein Metallstück, dann werden die Elektronen in den Atomen 

angeregt, Wärmeenergie wird in Lichtenergie umgewandelt - je mehr 
Wärmeenergie, desto mehr Lichtenergie  

➤ führt man einer Glühlampe elektrische Energie zu, erhitzt sich der 
Metallfaden und es entsteht Licht  

➤ in der Sonne verschmelzen die Kerne von Wasserstoffatomen zu ffatomen zu ff
Heliumkernen, die dabei erzeugte Energie wird als Wärme und Lichtenergie 
ins Weltall abgestrahlt  

➤ Licht ist in Form elektromagnetischer Wellen als auch in der Form von 
Lichtteilchen (Photonen) zu erklären 

LICHTSPEKTRUM 

➤ Das Lichtspektrum, auch Farbspektrum genannt, ist der vom Menschen sichtbare 
Anteil des elektromagnetischen Spektrums  

➤ Licht mit einer Wellenlänge von 380 nm hat eine violette Farbe 

➤ Licht mit einer Wellenlänge von 750 nm hat eine rote Farbe

WELLENTHEORIE 
➤ die Wellenlänge bestimmt den Farbeindruck (400-500 

nm blaue, 600-700nm rot, Wellenlängengeschmisch 
400-700 nm weißes Licht) 

➤ die Amplitude bestimmt die Strahlungsintensität = 
Helligkeit  

➤ Frequenz ist die Schwingungsanzahl pro Sekunde (je 
kleiner die Wellenlänge, desto größer die Frequenz) 

➤ Lichtgeschwindigkeit = Wellenlänge x Frequenz  

➤ da die Lichtgeschwindigkeit konstant ist, ist die 
Wellenlänge des Lichts umso höher dessen Frequenz 
oder Schwingungszahl ist

➤ ein Atom kann vereinfacht als Schalenmodell 
gesehen werden 

➤ um einen Kern kreisen auf verschieden 
entfernten Bahnen (Schalen) Elektronen  

➤ durch äußere Energieeinwirkung z.B. durch 
starke Erhitzung (Temperaturstrahler) oder 
durch Beschuss mit anderen Elektronen 
(Gasentladungslampe) wird das Elektron 
weiter vom Kern weggestoßen 

➤ die Energie die dazu aufgewendet wird ist 
nun im Elektron gespeichert - es beÞndet 
sich nun auf einem „höheren Energielevel“ 

➤ fällt es auf die ursprüngliche Kreisbahn des 
„tieferen Energielevels“ wird die 
aufgewendete Energie wieder frei  

➤ bei dem ständigen Wechsel von 
energiereicherem in energieärmeren Zustand 
(Wechsel der Elektronenschale) und 
umgekehrt wird die Energiedifferenz als fferenz als ff
elektromagnetische Strahlung emittiert 

KORPUSKULARTHEORIE

➤ Licht besteht aus einem Strom kleiner Teilchen (Korpuskeln), 
die sich mit großer Geschwindigkeit geradlinig fortbewegen  

➤ je nach Experiment musste Licht entweder als Teilchenstrom 
oder als Welle interpretiert werden

➤ (Welle-Teilchen-Dualismus ) 

➤ erst der modernen Quantentheorie gelang es, mit ihrer 
Wahrscheinlichkeitsinterpretation beide Aspekte zu 
vereinigen

➤ Video: https://www.youtube.com/watch?v=Io5X88i8dOYs

FARBE  
ADDITIVE & SUBTRAKTIVE FARBMISCHUNG 

DEFINITION FARBRAUM 

ADDITIVE FARBMISCHUNG
➤ bei der additiven Farbmischung wird Licht verschiedener Farben auf dieselbe 

Stelle gelenkt und überlagert (addiert) - diese Überlagerung ergibt neue Farben 

➤ die Grundfarben der additiven Farbmischung sind Blau, Grün und Rot
(Primärvalenzen, können nicht aus anderen Lichtfarben gemischt werden) 

➤ durch Mischen aller drei Grundfarben erhält man Weiß

➤ haben die einzelnen Farben unterschiedliche Intensität, so ergeben sich als 
Mischfarben andere Farbtöne 

➤ jede Farbe des Farbkreises kann man durch Mischen der beiden benachbarten 
Farben erhalten

➤ gegenüberliegende Farben des Farbkreises ergeben Weiß, sind also 
Komplementärfarben  (Komplimentärfarben bezeichnen jene Farben die durch 
Mischen weiß ergeben) 

➤ in der Literatur und in den Farbeinstellungen von Computerprogrammen 
Þndet man dieses System als RGB-Modell

Farbkreis

SUBTRAKTIVE FARBMISCHUNG 
➤ subtraktive Farbmischung beschreibt das Mischen von Körperfarben basierend auf der 

Absorption von Licht bestimmter Wellenlängen an Körpern  

➤ wenn GegenstŠnde Licht ausgesetzt sind, erscheinen diese durch das reßektierte Licht 
farbig. Diese farbige Erscheinung von OberßŠchen durch Reßexion nennt man Kšrperfarbe.

➤ die Grundfarben der subtraktiven Farbmischung sind Gelb, Magenta (Purpur) und Cyan 
(Blaugrün)

➤ Mischung von Farben ist hier folgendermaßen zu interpretieren:                                                      
Filtert man aus wei§em Licht z. B. durch ein GelbÞlter den blauen Teil des Spektrum und durch ein 
Magenta-Filter den grŸnen Teil des Spektrum heraus, so bleibt als Mischfarbe des restlichen Lichtes Rot 

➤ haben die einzelnen Farben unterschiedliche Intensität, so ergeben sich als Mischfarben 
andere Farbtöne. Die unterschiedlichen Farben werden in Farbatlanten, Farbtafeln oder 
Farbkreisen erfasst.

➤ alle Farben des Farbkreises kann man durch Mischen der drei Grundfarben Gelb, Magenta 
(Purpur) und Cyan (Blaugrün) erhalten. 

➤ durch Mischen aller drei Grundfarben mit gleicher Intensität erhält man Schwarz

➤ gegenüberliegende Farben des Farbkreises ergeben bei subtraktiver Mischung ebenfalls 
Schwarz

➤ in den Farbeinstellungen am PC bekannt als CMYK - Modell 

Durch einen Farbfilter wird Licht ausgeblendet 
(subtrahiert)

FOT | Dozent: Michael Tümmers

FOT 1 | Licht & Farbe 

Den theoretischen Sto� , der in auch 
Physik und Mathematik durchgenom-
men wird, vertiefen die Schüler in 
Fototechnik in praktischen Übungen 
und selbst erstellten Präsentationen. 
So entsteht ein Praxisbezug zwischen 
theoretischem Wissen und prakti-
schem Nutzen später im Fach BAT.

Hier sind exemplarisch Auszüge aus 
zwei Präsentationen zum Thema 
„Farbe & Daten“ abgebildet.

FARB 
ORDNUNGS 
SYSTEMESYSTEME

RGB, CMYK, HSB, LAB

„ Farben in einem Farbsystem liegen in 
einem Koordinatensystem, das den 
Farbraum aufspannt. Im Farbsystem 
werden den Farben jeweils 
Zahlenwerte oder alphanumerische 
Werte zugeordnet. 

-Wikipedia

GRUNDSÄTZLICHER UNTERSCHIED DER SYSTEME

➤ aus verschiedenen Zeiten 

➤ unterschiedliche Herangehensweisen 

➤ jedes verfolgt andere Ziele

RGB

LAB

HSB

➤ Hue - Saturation - Brightness 

➤ = Farbton - Sättigung- Helligkeit 

➤ resultiert von RGB Umrechnung in Polarkoordinaten 

➤ Verwendung: GraÞkprogramme 

➤ bis zu 23 Mio. Farben

CMYK

1400

Leonardo Da Vinci

1700

Philipp Otto Runge

Industrialisierung

1840

1850

H. von Helmholtz 

(3-Farben Theorie)

RGB

CMYK

HSB

Lab

RGB

➤ Rot - Grün - Blau 

➤ additive Farbmischung 

➤ Lichtfarben 

➤ Orientierung am menschlichen Auge 

➤ ca. 16.000 Farben 

➤ Funktionsprinzip: Kamerasensor, Beamer, Scanner, Monitor 

➤ Helligkeit wird durch Mischung von RGB deÞniert 

➤ Aufteilung sRGB & Adobe-RGB

HSB

CMYK

➤ Cyan - Magenta - Yellow - Key 

➤ subtraktive Farbmischung 

➤ Körperfarben 

➤ Farben sind im Druck reproduzierbar 

➤ für 4-Farben- /Offsetdruck ffsetdruck ff

➤ kleiner als RGB Farbraum 

➤ für Druck von RGB->CMYK, sonst Farbabweichungen 

➤ Anwendung der ICC-ProÞle bei Monitoren/Druckern
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FOT | Dozent: Michael Tümmers

FOT 1 | Portrait mit Dauerlicht

Tageslicht, Blitzlicht, Dauerlicht oder auch Mischlicht sind 
ein wichtiges Thema in der Fotogra� e. 
Es geht dabei meist um die Farbqualität und auf was man 
besonders achten muss, wenn Farben korrekt wiederge-
geben  werden sollen.
Diese Aufnahmen entstanden bei einer Übung zum 
Thema Dauerlicht. Die Portraits wurden mit ein Leuchte* 
gemacht, die um das Modell herumgeführt wurde. Da 
dies naturgemäß nur mit einer langen Belichtungszeit 
 realisiert werden kann, zeigen die Aufnahmen auch 
 leichte Bewegungsunschärfen.

* Die hellen Schlieren, die in zwei Bildern zu sehen sind, sind 

 Licht  spuren der verwendeten Leuchte.
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FOT | Dozent: Michael Tümmers

FOT 1 | Objektivtypen

Normalobjektiv, Weitwinkel, Makro, Tele. Was macht den 
Unterschied? Die Neugier und Freude am Entdecken und  
Ausprobieren der gerade trocken theoretisch  besprochenen
Objektivtypen spricht aus Aufnahmen.
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MET | Dozent: Christoph Valentien

MET 1 | Lust am Quadrat

Eine der ersten Aufgaben, mit der sich die Schüler*innen 
im Fach MET auseinandersetzen ist das bewältigen einer 
Bildkomposition deren einzige Vorgabe das quadratische 
Format darstellt. 
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MET | Dozent: Michael Tümmers

MET 1 | Informations- & Emotionswert von Bildern

Farben und Formen lösen Stimmungen aus. Bilder erwe-
cken Assoziationen.
Schüler*innen malen und zeichnen Bilder, anhand derer 
dieses Thema diskutiert und vertieft werden kann.
Hier geht es nicht um die präzise Darstellung sondern um 
Gedankenspiele und die Analyse von Auslösern für Assozi-
ationen und Emotionen.
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MET | Dozent: Michael Tümmers

MET 1 | Exkursion Bildkomposition

Im MET Unterricht haben wir uns theoretisch mit den 
 Techniken der Bildkomposition auseinandergesetzt.

Auf einer Fotoexkursion am Stadtrand von Rottenburg  
machen sich  die Schüler*innen auf die Suche nach 
 Motiven um die Theorie in die Praxis umzusetzen. 

Schön zu sehen, dass so viele spannende Aufnahmen auf 
der Suche nach dem sagenumwobenen Goldenen Schnitt 
entstanden sind.
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MET 2 | Dozent: Michael Tümmers

MET 2 | Corporate Design 

Gegen Ende des zweiten Schuljahres werden 
in dieser Aufgabe die wesentlichen Lernin-
halte der Gestaltung auf den Punkt gebracht: 
Eine Firma sucht Vorschläge für eine Überar-
beitung ihres Erscheinungsbildes und grund-
sätzliche  Überlegungen zur Neugestaltung 
ihrer Werbeunterlagen.
Für diese Aufgabe suchen die Schüler sich 
frei eine Firma aus und dürfen auch auf 
deren im Internet verfügbares Bildmaterial 
zurück greifen. Es geht neben der Überar-
beitung des Erscheinungsbildes vor allem 
darum ein  spannendes Gestaltungskonzept 
zu  entwickeln und seine Möglichkeiten 
 beispielhaft auszuloten.
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verorunt laborro reriatibus aut laborateverorunt laborro reriatibus aut laborate
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FEARLESSOUL Design
Aliquam accumsan mollis pulvinar. 
Proin sed ex justo. Nullam nisl elit, 

maximus eget turpis in, pharetra 
ultrices justo. Duis a turpis vel mi 

pellentesque tempus. Vestibulum id 
vestibulum leo. Cras malesuada nisi 

erat, quis feugiat augue lobortis non. 
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fearlesssoulstudios
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About Us
Aliquam accumsan mollis pulvinar. 
Proin sed ex justo. Nullam nisl elit, 

maximus eget turpis in, pharetra 
ultrices justo. Duis a turpis vel mi 

pellentesque tempus. Vestibulum id 
vestibulum leo. Cras malesuada nisi 

erat, quis feugiat augue lobortis non.  
Dae veliquossin cullest iuntore, 
natur? Qui tota veliqui idel est 

experuptisi officitiis assin et eaturem 
que neseque et officte la cus.

Gent faciatq uatios qui quamus con 
re, quid que enderfera consed quia 

Pel magnis por mos et et as.
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MontrealMontreal
Unto ea nime sum et libearchil molupta Unto ea nime sum et libearchil molupta 
sunti omnimet adicimaxim none min etur, as sunti omnimet adicimaxim none min etur, as 
deliatemquam re, sitasin verorunt laborro reriatibus deliatemquam re, sitasin verorunt laborro reriatibus 
aut laborateaut laborate

Los AndesLos Andes
Unto ea nime sum et libearchil molupta Unto ea nime sum et libearchil molupta 
sunti omnimet adicimaxim none min etur, as sunti omnimet adicimaxim none min etur, as 
deliatemquam re, sitasin verorunt laborro.deliatemquam re, sitasin verorunt laborro.

Montreal
Unto ea nime sum et libearchil molupta sunti omnimet adicimaxim 
none min etur, as deliatemquam re, sitasin verorunt laborro 
reriatibus aut laborate Ga. Et ma voluptatur sin et et et apere ex .

Pascana
Unto ea nime sum et libearchil molupta sunti omnimet adicimaxim 
none min etur, as deliatemquam re, sitasin verorunt laborro 
reriatibus aut laborate Ga. Et ma voluptatur sin et et et apere ex .

My Trip
Unto ea nime sum et libearchil molupta sunti omnimet adicimaxim 
none min etur, as deliatemquam re, sitasin verorunt laborro 
reriatibus aut laborate Ga. Et ma voluptatur sin et et et apere ex .
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Gnamus dolorissit, ve-
llandae int inctasi 
tatiunte dolenda vo-

luptaquas et etus, ut ea de pli-
quae receprectia dist volup-
tius atecto blabo. Onsed quae 
pore velitat emporitas et quis 
unt fugianda pa escime lam 
lam quuntio int, nos eat plis 
estiorese rem nus eumet is 
dolumquist, optatet ipiendan-
tur a voluptur? Nimus dolup-
tati cullorumquas ad maxim 
nemolup taerit fugiani millum 
quae non corrum corempos-
sus quis eribusanis sequiaepe 
sit la et parunt aut earum faci-
is apicabo ressimagnam, omni 
quatis eaque niti ut officipis 
aut omnisqu idebit, ommolup-
tat volut que sitatiisit haribus 
audit, corpost.

sendem ducillab ipsam 
eosandit as enderi quam, se-
quam id quissenia ex earum 
faccupt atenisi que parciusam, 
alitium, odita conem faces-

equam ressi diciis apediciam 
volorempe rem quo comnihi 
lloreperit, simoluptur sunt eos 
sitatia estrum neces aut aut 
ut molore volor rehene modi 
nis mi, sollesent facepud is-
tota volupta a dolor aut veli-
tat ommodi adi beria posam 
fuga. Les plis cum vel illa con-
seribus idis eatectem ad eum 
as quaesequiste voluptatias 
demporate ipsam laborias sin 
rem quis voluptatius, il mincid 
quaera ditem quae sintium 
ra voloreh enisquiam volupta 
temque nam alitatem litio. Ut 
quo invel into maxim.

Quam fugiti con experit 
atiusae volut elicatum dolo 
odicide litatempora vel eaque 
la doluptatiori inturi repudis 
andior aut ventureped exere 
comnimus dolupti umquata 
sperumquo doles assuntiuris.
Ehenis quistem volore quate 
et latem es nis con consedis 
aces explacculla dis as ari.
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Nos eat plis estiorese rem nus eumet is dolumquist, 
optatet ipiendantur a voluptur? Nimus doluptati cullo-
rumquas ad maxim nemolup taerit fugiani millum quae 
non corrum corempossus quis eribusanis sequiaepe 
sit la et parunt aut earum faciis apicabo ressimagnam, 
omni quatis eaque niti ut officipis aut omnisqu idebit, 
ommoluptat volut que sitatiisit haribus audit, corpost.

sendem ducillab ipsam eosandit as enderi quam, 
sequam id quissenia ex earum faccupt atenisi que par-
ciusam, alitium, odita conem facesequam ressi diciis 
apediciam volorempe rem quo comnihi lloreperit, simo-
luptur sunt eos sitatia estrum neces aut aut ut molore 

volor rehene modi nis mi, sollesent facepud istota vo-
lupta a dolor aut velitat ommodi adi beria posam fuga. 
Les plis cum vel illa conseribus idis eatectem ad eum 
as quaesequiste voluptatias demporate ipsam laborias 
sin rem quis voluptatius, il mincid quaera ditem quae 
sintium ra voloreh enisquiam volupta temque nam ali-
tatem litio. Ut quo invel into maxim.

Quam fugiti con experit atiusae volut elicatum dolo 
odicide litatempora vel eaque la doluptatiori inturi re-
pudis andior aut ventureped exere comnimus dolupti 
umquata sperumquo doles assuntiuris.Ehenis quistem 
volore quate et latem es nis con consedis aces.

87 %
Nust, aspe ea dolumqui 
recere
sus, verchiciat evento 
voluptae
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A
by Ferhat Korkmazyürek

Quorum pernatur, 
consecusandi il
Et eumque nulparum soluptam quam fugit volo tem quias exceri 
vendae dolupta sunt. Ipiet faccupta nature officip saeriorest 
autenit enisint, aute quist que evellan damenime volupta ssitatiur 
alia voluptaeped molupta spedit, cus, et facepe dolorum eum.

Gnamus dolorissit, vellan-
dae int inctasi tatiunte 
dolenda voluptaquas 

et etus, ut ea de pliquae rece-
prectia dist voluptius atecto 
blabo. Onsed quae pore velitat 
emporitas et quis unt fugian-
da pa escime lam lam quuntio 
int, nos eat plis estiorese rem 
nus eumet is dolumquist, op-
tatet ipiendantur a voluptur? 
Nimus doluptati cullorumquas 
ad maxim nemolup taerit fu-
giani millum quae non corrum 
corempossus quis eribusanis 
sequiaepe sit la et parunt aut 
earum faciis apicabo ressi-
magnam, omni quatis eaque niti 

ut officipis aut omnisqu idebit, 
ommoluptat volut que sitatiisit 
haribus audit, corpost.

sendem ducillab ipsam eo-
sandit as enderi quam, sequam 
id quissenia ex earum faccupt 
atenisi que parciusam, alitium, 
odita conem facesequam ressi 
diciis apediciam volorempe rem 
quo comnihi lloreperit, simo-
luptur sunt eos sitatia estrum 
neces aut aut ut molore volor 
rehene modi nis mi, sollesent 
facepud istota volupta a dolor 
aut velitat ommodi adi beria 
posam fuga. Les plis cum vel 
illa conseribus idis eatectem ad 
eum as quaesequiste.

FREITAG WORLDWIDEFREITAG WORLDWIDE
Es waren die Gebrüder Freitag, die 1993 den Messenger-Bag auf die Strasse  brachten. Professionellen Fahrrad-Kurieren.

FREITAG TASCHEN MESSENGER BAGS
Ganz ähnlich 2006: Markus besuchte Mes-
sen, Produzenten und Erfinder. Daniel setzte 
sich mit Messenger-Cliquen an einen Tisch 
und observierte Fahrradkurier-Rennen. Zu-
rück in Zürich entwarfen sie gemeinsam 
den Prototypen, aus welchem 2007 die Se-

rienmodelle F17 JOE und F18 REX entstan-
den. Das Resultat: Bequembar, radfahrbar, 
erweiterbar, unkaputtbar und laptopbar - 
Attribute die nicht nur von echten Kurieren 
geschätzt werden, sondern auch von ur-geschätzt werden, sondern auch von ur-geschätzt werden, sondern auch von ur
ban-mobilen büro-gestressten Kosmopoliten.

Es waren die Gebrüder Freitag, die 1993 den Messenger-Bag auf die Strasse  brachten. Professionellen Fahrrad-Kurieren.Es waren die Gebrüder Freitag, die 1993 den Messenger-Bag auf die Strasse  brachten. Professionellen Fahrrad-Kurieren.

F349 BOOKLET FOR IPHONE® F340 BUMPER FOR IPHONE® 7
Das F349 BOOKLET FOR IPHONE® 7 ist 
fast so smart, wie sein Inhalt. Die Halterung 
des Geräts lässt sich dank den Magneten bei 
Bedarf herausnehmen  und ist dann sowohl 
ein voll funktionsfähiger iPhone-Beschützer.

Die individualisierte iPhone-Stossstange mit 
Geheimfunktion. Sie schützt die Smartpho-
nes iPhone 6 und iPhone 7, ist mit einem Stück 
ausgedienter LKW-Plane individualisiert und 
bezaubert mit unsichtbaren Magneten, dank 
denen Strassenlaterne zum Selfiestick wird.

PRODUKTÜBERSICHT
TASCHEN

TRUE BLUE EDITION

LAPTOP BAGS

SPORTS BAGS SHOPPER BACKPACKS

HANDBAGS SHOULDERBAGS

TOTE BAGS TRAVEL BAGS

ACCESSOIRES

WALLETS NECCESSAIRES POUCHES

BUMPER & SLEEVES KEYHOLDERS SHOULDER PADS

TRUE BLUE EDITION AGENDAS & NOTEBOOKS BOOKS & STUFF
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sayingWhat peoplesayingWhat peoplesayingsayingaresaying
@iamfrkn
Furkan K.

Upit eossime cusandus dolorrum lia 
volupta tissequiae. Quiatet accae arum 
que nat et et dicto occuptae. Arcia 
venturia que vellendam fugiae.

@emin_korkmazyuerek
Emin Korkmazyürek
Icilit excerrum qui que dundit, volor 
sit qui alicient volest, custiatassum 
explabo reribus ratet desequaepe esto 
volupta delesto reprerrovid

@em07re
Emre Korkmazyürek

Dolore coruntis magniae voluptat.
Maximag nianto totate sit et fugias suntur, estem inulpa eatem esto de preiciae.

@iamferooo
Ferhat K.
Volo beaquae nimpor aut ea cullum, 
tem aligeni ad eatusap eligenim arum 
quam quunt autecaboris ditaspis 
accupic tem qui dolo conserro beari.

@amberlee
Amber Lee
Moloriam non nulpa venis rest, volup-
tatempe cusaest modis erit, se venis est 
a ditatem sape conseceped maximin 
ullorep udissitatem inim quam.

@_philipp_b_
Philipp Bühler
Ibus del eatus et el idis evelitia dit, que 
plitaqui officitia apedi aspedis et audi 
aditatectum eatur alibus dellupidest, 
comnis ipsandem quaeptur sinus.
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[

Ferhat Korkmazyürek

Itatur, id qui conet est, qui 
ullor si nis m
Et eumque nulparum soluptam quam fugit volo tem quias exceri vendae dolupta 
sunt. Ipiet faccupta nature officip saeriorest autenit enisint, aute quist que evellan 
damenime volupta ssitatiur alia voluptaeped molupta spedit, cus, et facepe dolorum 
eum.
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Wnamus dolorissit, vellandae int inctasi tatiun-
te dolenda voluptaquas et etus, ut ea de pli-
quae receprectia dist voluptius atecto blabo. 

Onsed quae pore velitat emporitas et quis unt fugianda 
pa escime lam lam quuntio int, nos eat plis estiorese 
rem nus eumet is dolumquist, optatet ipiendantur a vo-
luptur? Nimus doluptati cullorumquas ad maxim nemo-
lup taerit fugiani millum quae non corrum corempossus 
quis eribusanis sequiaepe sit la et parunt aut earum 
faciis apicabo ressimagnam, omni quatis eaque niti ut 
officipis aut omnisqu idebit, ommoluptat volut que si-
tatiisit haribus audit, corpost.

sendem ducillab ipsam eosandit as enderi quam, 
sequam id quissenia ex earum faccupt atenisi que par-
ciusam, alitium, odita conem facesequam ressi diciis 

apediciam volorempe rem quo comnihi lloreperit, simo-
luptur sunt eos sitatia estrum neces aut aut ut molore 
volor rehene modi nis mi, sollesent facepud istota vo-
lupta a dolor aut velitat ommodi adi beria posam fuga. 
Les plis cum vel illa conseribus idis eatectem ad eum 
as quaesequiste voluptatias demporate ipsam laborias 
sin rem quis voluptatius, il mincid quaera ditem quae 
sintium ra voloreh enisquiam volupta temque nam ali-
tatem litio. Ut quo invel into maxim.

Quam fugiti con experit atiusae volut elicatum dolo 
odicide litatempora vel eaque la doluptatiori inturi re-
pudis andior aut ventureped exere comnimus dolupti 
umquata sperumquo doles assuntiuris.Ehenis quistem 
volore quate et latem es nis con consedis aces explac-
culla dis as ari.
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92 %
Nust, aspe ea dolumqui 

recere
sus, verchiciat evento 

voluptae
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by Ferhat Korkmazyürek

[

Gnamus dolorissit, vellandae int inc-
tasi tatiunte dolenda voluptaquas et 
etus, ut ea de pliquae receprectia dist 
voluptius atecto blabo. Onsed quae 
pore velitat emporitas et quis unt fu-
gianda pa escime lam lam quuntio int, 
nos eat plis estiorese rem nus eumet 
is dolumquist, optatet ipiendantur a 
voluptur?

Nimus doluptati cullorumquas ad 
maxim nemolup taerit fugiani millum 
quae non corrum corempossus quis 
eribusanis sequiaepe sit la et parunt 
aut earum faciis apicabo ressimagnam, 
omni quatis eaque niti ut officipis aut 
omnisqu idebit, ommoluptat volut que 
sitatiisit haribus audit, corpost.

Sendem ducillab ipsam eosandit as 
enderi quam, sequam id quissenia ex 
earum faccupt atenisi que parciusam, 
alitium, odita conem facesequam ressi 
diciis apediciam volorempe rem quo 
comnihi lloreperit, simoluptur sunt eos 
sitatia estrum neces aut aut ut molore 
volor rehene modi nis mi, sollesent fa-
cepud istota

Volupta a dolor aut velitat ommodi 
adi beria posam fuga. Les plis cum vel 
illa conseribus idis eatectem ad eum 
as quaesequiste voluptatias dempora-
te ipsam laborias.Name nusam re vo-
lupta comnis saped qui conseque odit, 
si volor a sitint distis acea nat pra cu-
sam rerum ea voluptas aceatio.
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De nihitae con preprat deri dolore ipisti rem 
vollore cturibus, sanisciatiis mo dollabo ribus, si 
num eius quid quae officiam que evenis ma id 

quodit am, te volut quiae modipsuntur?

Occum into ipsaped quissum volor 
re, voloris raeperi busandesti vene do-
lloribus, te cuptat que doluptatet velli-
quost, ut od essequia volo dolori qui 
temquae ento magnis nulparu ptatem-
pores apere nis demposa esequam ari 
conseque con nis aliquam comnissit, 
simporro etur? Qui aut aut vendelistiis 
dusapit vidunt ut eium volest dolup-
tiam invellit, quunti quiam cum dolup-
ta voluptatur sim lique voluptia dolup-
tatum ame nimolupta cus.

Pid eliciet eribus voloruptatur sin 
consequi cum quis quibus exerspicil id 
que voluptatur, sanis de et ad que dem 
et atectotas quam quaecab oriaepro 
omnis qui comnis audae conem reped 

ulla nam illis sunt molorepel et ad mo-
luptatur?

Quis dolute experes everchitia sita-
tinus quo officiet quam, aut quam, tem 
deliquaerum volo to dolorro et minihit 
occum facea nis sundistia dit fugitati 
ut quo eos re consequis doloratios-
si rati si sunt aut ex endem culparum 
simi, con resci volum necerunto mo-
lupti osamet ea pla volore, anda aped 
ende re vel et offic to eos erat renis 
eario. Itas et ut ium quae lignis est, co-
rit, ut ex erio. Pudipitemped eum ini-
mus, iusanda dolorum lautet vitatur, 
aut volorecea vendignis exped qui ut 
ut repro maximagnis se dolor molenia-
ment. tas et ut ium quae lignis.
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FROM TRUCK TILL BAGFROM TRUCK TILL BAG
Die Verwandlung von alten Lastwagenhüllen in hoch-
funktionale Taschenunikate erfolgt bei uns in der 
F-abrik in fünf hochkomplexen Schritten.

SCHRITT 1: TRUCKSPOTTING
Kaum zu glauben bei den endlosen Lastwa-
genkolonnen auf der Transitstrecke, aber 
alte LKW-Planen liegen nicht am Wegrand. 
Und die guten sowieso nicht. Rohstoffbe-
schaffung ist bei FREITAG zwar nicht Glen-
, aber doch ziemlich Hardcore. Damit un-

sere 160 F-Worker immer etwas zu tun 
und zu essen haben, müssen unsere 5 Pla-
neneinkäuferInnen, auch Truckspotter ge-
nannt, zirka 300 Tonnen Planen pro Jahr 
ins Nœrd holen. Ununterbrochen müssen 
sie deshalb am Telefon oder an den Rast-

SCHRITT 2: PLANEN ZERLEGEN

Aus den dreckigen, sperrigen LKW-Schutz-
hüllen die Planen zur Weiterverarbeitung 
frei zu legen, ist keine Streichelmassage. 
Damit riesige Planenmonster zu R.I.P. (Re-
zyklierten Individuellen Produkten) werden 
können, braucht es Männer wie Thomas, die 
sie zuerst von Ösen, Riemen, Gurten und al-
lem anderen, was eine FREITAG Tasche nicht 
braucht, befreien. Mit scharfem Blick und 

noch schärferen Messern erkennen die härtes-
ten Jungs der F-Crew das Potenzial jeder Plane, 
die auf ihren zwei Zerlegtischen landet. Dann 
schneiden, reissen und flexen sie die F-iletstü-
cke aus den dreckigen Viehern und schneiden 
sie zu auf die standardisierten 2.4 Meter, fal-
ten sie zusammen und schicken sie ins Lager.

SCHRITT 3: WASCHEN

SCHRITT 4: BAG DESIGN

Was im Keller des Nœrd geschieht, hat nichts 
mit dem zu tun, was in herkömmlichen Wasch-
küchen vorgeht, auch wenn es fast gleich aus-
sieht. Dass Taschen sauber sein sollen, ist ja 
klar. Die wahre Leistung von unseren Tarp Was-
hern wie Mustapha und Salim ist es, mit täg-
lich 15‘000 Litern Regenwasser und einer ge-

Was bei unserer Konkurrenz «Zuschnitt» 
heisst und meist von fern-östlich gesteuer-heisst und meist von fern-östlich gesteuer-heisst und meist von fern-östlich gesteuer
ten Automaten erledigt wird, ist bei FREI-
TAG harte Hand-, Kopf- und Baucharbeit. 
Die Bag Designer sorgen dafür, dass unse-
re Unikate nicht nur einzigartig sind, son-

heimen ausgeklügelten Waschmittelmischung 
die Planen von «gebraucht» in «Patina» und 
«alt» in «Vintage» zu verwandeln. Nachdem 
sie so die wahre Schönheit der Planen frei ge-
legt haben und sobald diese wieder trocken 
sind, werden die Blachen in farblich abge-
sti Paketen zu den Bag Designern geschickt.

dern auch einzigartig gut aussehen. Das 
ist ein kreativer Knochenjob. Lara und ihre 
Co-Designer kreieren jede einzelne Tasche, 
indem sie mit ihren Schablonen und ihren 
Cuttern das schönste, beste Motiv aus der 
Plane schneiden und dann dafür sorgen, 

SCHRITT 5: DIE VOLLENDUNG

UND DIES IST DAS RESULTAT:

In der F-abrik werden nur die Prototypen und 
Testtaschen genäht. Für deine FREITAG Ta-
sche vertrauen wir für diesen Schritt langjäh-
rigen erfahrenen Partnern in der Schweiz, 
Tschechien, Bulgarien, Frankreich, Portugal 
und Tunesien, die es verstehen, dickere Pla-
nen sorgfältig zusammenzunähen. Sobald 

die Taschen zurück im Nœrd sind, zeigen wir 
uns von unserer schweizerischen Seite, kontrol-
lieren, ob alles stimmt, und wählen die Produkte 
aus, die zusammen nach dem geheimen Farb-
mix in eine Kiste kommen. Unikate, die im On-
line Shop verkauft werden, dürfen auf die Prä-
sentitler und werden von allen Seiten geknipst.
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D
Editorial

Et eumque nulparum soluptam quam fugit volo tem quias exceri 
vendae dolupta sunt. Ipiet faccupta nature officip saeriorest 

autenit enisint, aute quist que evellan damenime volupta ssitatiur 
alia voluptaeped molupta spedit, cus, et facepe dolorum eum.

Gnamus dolorissit, vellan-
dae int inctasi tatiunte do-
lenda voluptaquas et etus, 
ut ea de pliquae receprectia 
dist voluptius atecto blabo. 
Onsed quae pore velitat em-
poritas et quis unt fugianda 
pa escime lam lam quuntio 
int, nos eat plis estiorese 
rem nus eumet is dolum-
quist, optatet ipiendantur a 
voluptur? Nimus doluptati 
cullorumquas ad maxim ne-
molup taerit fugiani millum 
quae non corrum corempos-
sus quis eribusanis sequiae-
pe sit la et parunt aut earum 
faciis apicabo ressimagnam, 
omni quatis eaque niti ut 
officipis aut omnisqu idebit, 
ommoluptat volut que sita-
tiisit haribus audit, corpost.

sendem ducillab ipsam 
eosandit as enderi quam, 
sequam id quissenia ex ea-
rum faccupt atenisi que par-
ciusam, alitium, odita conem 

facesequam ressi diciis ape-
diciam volorempe rem quo 
comnihi lloreperit, simolup-
tur sunt eos sitatia estrum 
neces aut aut ut molore 
volor rehene modi nis mi, 
sollesent facepud istota vo-
lupta a dolor aut velitat om-
modi adi beria posam fuga. 
Les plis cum vel illa conse-
ribus idis eatectem ad eum 
as quaesequiste voluptatias 
demporate ipsam laborias 
sin rem quis voluptatius, il 
mincid quaera ditem quae 
sintium ra voloreh enis-
quiam volupta temque nam 
alitatem litio. Ut quo invel 
into maxim quam fugiti con 
experit atiusae volut elica-
tum dolo odicide litatempo-
ra vel eaque la doluptatiori 
inturi repudis andior aut 
ventureped exere comnimus 
dolupti umquata sperumquo 
doles assuntiuris.
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MEDIAMEDIA
Medienmitteilungen und hochauflösendes Bildmaterial zu Taschen, Acces-
soires, F-ABRIC Produkten sowie zum Unternehmen FREITAG.

BAGS

KONTAKT

ACCESSOIRES ABOUT FREITAG

FREITAG lab. ag
Media Office
Binzmühlestr. 170b
CH - 8050 Zürich

E - Mail: media@freitag.ch
Telefon: +41 43 210 33 09

Kontaktformular
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Rottenburg, 27.01.2020

Betreff

Sehr geehrte Damen und Herren,

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean 
commodo ligula eget dolor. Aenean massa. Cum sociis natoque 
penatibus et magnis dis parturient montes, nascetur ridiculus mus. 
Donec quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, pretium quis, sem. 
Nulla consequat massa quis enim. Donec pede justo, fringilla vel, 
aliquet nec, vulputate eget, arcu. In enim justo, rhoncus ut, imperdiet 
a, venenatis vitae, justo. Nullam dictum felis eu pede mollis pretium. 
Integer tincidunt. Cras dapibus Vivamus elementum. 

semper nisi. Aenean vulputate eleifend tellus. Aenean leo ligula, 
porttitor eu, consequat vitae, eleifend ac, enim. Aliquam lorem ante, 
dapibus in, viverra quis, feugiat a, tellus. Phasellus viverra nulla 
ut metus varius laoreet. Quisque rutrum. Aenean imperdiet. Etiam 
ultricies nisi vel augue. Curabitur ullamcorper ultricies nisi. Nam eget 
dui. Etiam rhoncus. Maecenas tempus, tellus eget condimentum 
rhoncus, sem quam semper libero, sit amet adipiscing sem neque 

Mit freundlichen Grüßen

Mia Junger
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Schnellste, leistungs-
stärkste und extremste 
Sports Serie

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Ae-

nean commodo ligula eget dolor. Aenean massa. Cum sociis 

natoque penatibus et magnis dis parturient montes, nascetur 

ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies nec, pellentesque 

eu, pretium quis, sem. Nulla consequat massa quis enim. Do-

nec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu. 

In enim justo, rhoncus ut, imperdiet a, venenatis vitae, justo. 

Nullam dictum felis eu pede mollis pretium. Integer tincidunt. 

Cras dapibus. Vivamus elementum semper nisi.

2

                           7

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer 

adipiscing elit. Aenean commodo ligula eget 

dolor. Aenean massa. Cum sociis natoque 

penatibus et magnis dis parturient montes, 

nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, 

ultricies nec, pellentesque eu, pretium quis, 

sem. Nulla consequat massa quis enim. 

Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, 

vulputate eget, arcu. In enim justo, rhoncus 

ut, imperdiet a, venenatis vitae, justo. Nullam 

dictum felis eu pede mollis pretium. Integer 

tincidunt. Cras dapibus. Vivamus elementum 

6

Design

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer 

adipiscing elit. Aenean commodo ligula eget 

dolor. Aenean massa. Cum sociis natoque 

penatibus et magnis dis parturient montes, 

nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, 

ultricies nec, pellentesque eu, pretium quis, 

sem. Nulla consequat massa quis enim. 

Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, 

vulputate eget, arcu. In enim justo, rhoncus 

ut, imperdiet a, venenatis vitae, justo. Nullam 
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02 03

05

10

Lackierungen

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Ae-

nean commodo ligula eget dolor. Aenean massa. Cum sociis 

natoque penatibus et magnis dis parturient montes, nascetur 

ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies nec, pellentesque 

eu, pretium quis, sem. Lorem ipsum dolor sit amet, consecte-

tuer adipiscing elit. Aenean commodo ligula eget dolor. Lo-

rem ipsum dolor sit amet.

01 Aenean commodo Quisque rutrum

02 consequat vitae eget dolor

03 Lorem ipsum Aenean massa

04 Donec quam magnis dis

05 ultricies nec penatibus

01

04
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Geringeres Gewicht und noch 
mehr Abtrieb

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer 

adipiscing elit. Aenean commodo ligula eget 

dolor. Aenean massa. Cum sociis natoque 

penatibus et magnis dis parturient montes, 

nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, 

ultricies nec, pellentesque eu, pretium quis, 

sem. Nulla consequat massa quis enim. 

Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, 

vulputate eget, arcu. In enim justo, rhoncus 

ut, imperdiet a, venenatis vitae, justo. Nullam 

dictum felis eu pede mollis pretium. Integer 

tincidunt. Cras dapibus. Vivamus elementum 

semper nisi. Aenean vulputate eleifend 

4

Flügeltüren

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer 

adipiscing elit. Aenean commodo ligula eget 

dolor. Aenean massa. Cum sociis natoque 

penatibus et magnis dis parturient montes, 

nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, 

ultricies nec, pellentesque eu, pretium quis, 

sem. Nulla consequat massa quis enim. 

Geringeres Gewicht und noch 
mehr Abtrieb

                           98

Innenraum

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer 

adipiscing elit. Aenean commodo ligula eget 

dolor. Aenean massa. Cum sociis natoque 

penatibus et magnis dis parturient montes, 

nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, 

ultricies nec, pellentesque eu, pretium quis, 

sem. Nulla consequat massa quis enim. 

Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, 

vulputate eget, arcu. In enim justo, rhoncus 

ut, imperdiet a, venenatis vitae, justo. Nullam 

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer 

adipiscing elit. Aenean commodo ligula eget 

dolor. Aenean massa. Cum sociis natoque 

penatibus et magnis dis parturient montes, 

nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, 

ultricies nec, pellentesque eu, pretium quis, 

sem. Nulla consequat massa quis enim. 

Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, 

vulputate eget, arcu. In enim justo, rhoncus 

ut, imperdiet a, venenatis vitae, justo. Nullam 

Ihre Cito GmbHIhre Cito GmbH

Entdecken Sie die Welt neu 
mit dem Cito C5

Printed in Germany

Ausgabe: März 2020

Entdecken Sie die Welt neu 
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Hier findest du dein Auto !

Space
INTO GALAXY

INFINITYINFINITYINFINITY
AIR CRAFT

I

CRAFT

NEW
science 

THE STARS WILL NEVER BE WON BY LITTLE 

MINDS; WE MUST BE BIG AS SPACE ITSELF.

GET IN TOUCH CONTACS FINANCING

Uniform Germany

Sommer Kollektion

Ein junges Modelabel aus 

Süddeutschland, welches 

Stilrichtungen vergangener 

Tage aufgreift und somit 

Geschichte erzählt.

Der Fokus liegt auf 

Deutschland – ein Land, 

welches im internationalen 

Vergleich, trotz großem 

modebegeisterten 

Publikum, noch keinen 

modischen Repräsentanten 

aufbringt.

Für den Designer und 

Gründer von 

uniformgermany, 

Michael Zimmermann, 

war es schließlich 

an der Zeit, dem 

entgegenzuwirken.

uniform germany 

- Mode die erzaehlt

Da Deutschland heutzutage 

modisch betrachtet kaum 

einen eigenen und 

unverkennbaren Stil 

besitzt, soll uniform keine 

Darstellung des Heutigen, 

sondern ein Blick auf die 

deutsche Geschichte, vor 

allem auf die damalige 

Jugend, sein.

„Die Jugend ist und war 

schon immer tonangebend, 

aufsässig und 

hinterfragend. Sie liefert 

die Ideen der Zukunft. Sie 

ist die Zukunft.“

Leichte Kleidung T-shirtsJACKEN

Impressum

Angaben gemäß § 5 TMG

Michael Zimmermann 

Sandstraße 12

72135 Dettenhausen 

Vertreten durch: 

Michael Zimmermann

Kontakt: 

Telefon: 0176-43444819

E-Mail: uniformgermany@

outlook.de

Ein junges Modelabel aus 

Süddeutschland, welches 

Stilrichtungen vergangener 

Tage aufgreift und somit 

Geschichte erzählt.

Der Fokus liegt auf 

Deutschland – ein Land, 

welches im internationalen 

Vergleich, trotz großem 

modebegeisterten 

Publikum, noch keinen 

modischen Repräsentanten 

aufbringt.

Für den Designer und 

Gründer von 

uniformgermany, 

Michael Zimmermann, 

war es schließlich 

an der Zeit, dem 

entgegenzuwirken.

uniform germany 

- Mode die erzaehlt

Leichte KleidungLeichte KleidungLeichte KleidungLeichte Kleidung

Da Deutschland heutzutage 

modisch betrachtet kaum 

einen eigenen und 

unverkennbaren Stil 

besitzt, soll uniform keine 

Darstellung des Heutigen, 

sondern ein Blick auf die 

deutsche Geschichte, vor 

allem auf die damalige 

Jugend, sein.

„Die Jugend ist und war 

schon immer tonangebend, 

aufsässig und 

hinterfragend. Sie liefert 

die Ideen der Zukunft. Sie 

ist die Zukunft.“

Leichte KleidungLeichte KleidungLeichte KleidungLeichte Kleidung

Striped Hemd

 €110.00

 €75.00

100% Baumwolle/Cotton

Made in Turkey

Designed in Germany

100% Baumwolle/Cotton

Made in Turkey

Designed in Germany

Striped Shortpants

 €165.00

100% Baumwolle/Cotton

Made in Turkey

Designed in Germany

COTTBUS Trainingsjacke

JACKENJACKENJACKENJACKENJACKENJACKENJACKENJACKEN

 €430.00

100% Baumwolle/Cotton

Made in Turkey

Designed in Germany

Lederjacke

COTTBUS Trainingsjacke

 Verlor, lösten in ihm den 

Wunsch aus, etwas Eigenes 

zu kreieren. Der Kleidung 

soll nicht ein bekanntes. 

Sondern das Gesicht einer 

ganzen Nation. Ihren 

Epochen gegeben werden. 
 €80.00

100% Baumwolle/Cotton

Made in TurkeyMade in Turkey

Designed in GermanyDesigned in Germany

Jungdemokraten T-Shirt

T-shirtsT-shirtsT-shirtsT-shirts

Jungdemokraten T-Shirt

T-shirtsT-shirtsT-shirtsT-shirts

Gefühl der Unzufriedenheit, 

welches die aktuelle Mode-

szene Geschichte und 

Originalität.

 Verlor, lösten in ihm den 

Wunsch aus, etwas Eigenes 

zu kreieren. Der Kleidung 

soll nicht ein bekanntes. 

DIVE INTO SPACE |  MARCH 19

C O N T E N T S
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TECHNOLOGY
Lorem ipsum mil es veliquibea

WHATS NEW
Lorem ipsum mil es veliquibea 

debis restion seruntotat eum

Lorem ipsum mil es veliquibea

14
EVERY YEAR
Lorem ipsum mil es veliquibea 

debis restion seruntotat eum

16
YOU
Lorem ipsum mil es veliquibea 

debis restion seruntotat eum 

Ped quuntustio doluptae Ped
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C O N T E N T S
D I V E  I N T O  S PA C E  -  M A R C H  1 9

04
TIME TO FLY
Lorem ipsum mil es veliquibea 

debis restion seruntotat eum

06
GALAXY

Lorem ipsum mil es veliquibea 

debis restion seruntotat eum 

Ped quuntustio doluptae Ped 

08
TECHNOLOGY
Lorem ipsum mil es veliquibea

10
WHATS NEW
Lorem ipsum mil es veliquibea 

debis restion seruntotat eum

12
TRIPS

Lorem ipsum mil es veliquibea
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AIR

I
nctes maxim reni tem eatur maio eatus eos dolestemqui con 

ressimi nvelenienis nectis voluptu santem et di rae verchil 

eaturiora ventibusdam fugia idus nulpa voluptatus res 

alis ipsam quatem quid mincide lenimin imodic totatium 

a ipsumquas doluptatur min commolest auda comnis 

molupta spedipsandi blani cus si odis ent eum sit 

atiurerum veniend ellaut eum is suntis et everspe quis ea imus re, 

ipienectur ad mi, saperibere vendit que sumenimusa doluptam 

et a nossim fuga. 

Gia quibus, nos audiae res molorerumque landitiunt, simet 

faccumque demolest hil ma doluptis audam voluptas eum et 

renimin experes doleni doluptaquo teserovit pernam que 

pa vidunti dolo voluptinis nobis et minulparumet estruntem 

doluptae nullecum de officia esequatium aut ligni tendio 

conse ipicipsam, sae vendita turendam faccum ist harion 

nam quide pro molor ad quia nos dolupta turitatatem il 

mi, quaero tem sincitenis es nus reserro vitatur, sedis 

moluptatem volupici ut omnia volorep edigent ioratem 

faccus.

Eperio totatur, ut magnatur ab inctur? Et, totaqui 

sitatur res rectias eati aut rerrum dolenda ne alique 

AIRAIR CRAFT

nctes maxim reni tem eatur maio eatus eos dolestemqui con 

ressimi nvelenienis nectis voluptu santem et di rae verchil 

eaturiora ventibusdam fugia idus nulpa voluptatus res 

alis ipsam quatem quid mincide lenimin imodic totatium 

a ipsumquas doluptatur min commolest auda comnis 

molupta spedipsandi blani cus si odis ent eum sit 

atiurerum veniend ellaut eum is suntis et everspe quis ea imus re, 

ipienectur ad mi, saperibere vendit que sumenimusa doluptam 

Gia quibus, nos audiae res molorerumque landitiunt, simet 

faccumque demolest hil ma doluptis audam voluptas eum et 

renimin experes doleni doluptaquo teserovit pernam que 

pa vidunti dolo voluptinis nobis et minulparumet estruntem 

doluptae nullecum de officia esequatium aut ligni tendio 

conse ipicipsam, sae vendita turendam faccum ist harion 

nam quide pro molor ad quia nos dolupta turitatatem il 

mi, quaero tem sincitenis es nus reserro vitatur, sedis 

moluptatem volupici ut omnia volorep edigent ioratem 

Eperio totatur, ut magnatur ab inctur? Et, totaqui 

sitatur res rectias eati aut rerrum dolenda ne alique 

CRAFTCRAFT
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sunt apit ut explabo rporenda. Epudae sumquunt, 

ipsuntotasit qui ant aut es debitibus verovit facerio 

ius accuptur?  Optatur rerehendae sit et laborrum 

facest, od quost minciis perspit, odi seque culpa 

plicia aliae eria pro ma conestia nos nis dus que 

vendita quibus eturia sanditatur re mod utatur mo 

quideni hillam fuga. Et eria doles cuptur? Quibusa 

sundissum recatur? Quisquas ut que sus quam 

sequasi del eum ius inum illam es volupta tuscit 

molores cillor repereribus eumquatenia si aut re 

etum, aut invel iliquatem doluptionem fugitasim 

nimuscium nis qui od magnistem facite. Acessusa 

dollaborro expe ditatem faccaboreris erunti blam 

re aligent, invelestin exerspe ritaturepero ex et 

quundic ienienist, ommolo moditiossi nobis di 

assiAximolor ectibus mil ipit omnis et es sundam 

is quam niasperibus explabores eostion et alitatio 

quatur? Agni coribus minci culpa il ex et, corerro 

The great soul that sits on the throne 
of the universe is not, never was, and 
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nos evenda que et explitatur, ipis si con posam, 

undae voloreprati ut eleniet il et alictios non 

eum dia num cus. Nequam venis si ut plaboribus 

andundisit as ipsum sunto diat. Cum faccus. Nobit 

quodipsa dolute con niminci tiaest doluptis que 

ea voluptas imus. Dandi de laborepel isciae es 

eatur, ut pro quis dolum aspis volore si rehenem 

qui dolectur? Lorem. Itatet laute voluptatum fugia 

sit re sedicto ratur? Sitatem porentia veria eaqui 

iderit, omnis cumende reperum fuga. Lendenis et 

earchil igenet aut accusandus, ut as niatur, sitas 

magnimodi ommoluptae volorum ipsa secero te 

et vel illesti sant a pliquaes mod et oditae con. et vel illesti sant a pliquaes mod et oditae con. 

Que ped quaspit ibusdan tisquam, con et harcit Que ped quaspit ibusdan tisquam, con et harcit 

eos provit aut reniendunt quatque reicim et ped eos provit aut reniendunt quatque reicim et ped 

ut que. Cusae ma conseque noneceris et eos ut que. Cusae ma conseque noneceris et eos 

plic tempore pudam, aut ipit veleceprate nest plic tempore pudam, aut ipit veleceprate nest 

doluptatia dolorer ecusam et occulle ssequis doluptatia dolorer ecusam et occulle ssequis 

“The Earth is the cradle of humanity, “The Earth is the cradle of humanity, 
but mankind cannot stay in the but mankind cannot stay in the 

cradle forever.”cradle forever.”

sunt apit ut explabo rporenda. Epudae sumquunt, 

ipsuntotasit qui ant aut es debitibus verovit facerio 

ius accuptur?  Optatur rerehendae sit et laborrum 

facest, od quost minciis perspit, odi seque culpa 

plicia aliae eria pro ma conestia nos nis dus que 

vendita quibus eturia sanditatur re mod utatur mo 

The great soul that sits on the throne 
of the universe is not, never was, and 

never will be, in a hurry.
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untorrum aceatem acerchi 

ciatur, sitat venis im voluptaspe 

quiantis re nullaborest as ex 

et, temquae ceaquid isquatem. 

Nequo vene ipit et voles aut 

magnis del magnisque nat 

harchil issum dolupta tusant as 

reperit aped magnis estem qui 

ni quate sendi temne ipit et voles 

aut magnis del magnisque nat 

harchil issum dolupta tusant as 

reperit aped magnis estem qui 

ni quate sendi tem. Andi ipicien 

“The sience of today is the technology of 
tomorrow”
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eic to est, omnis eaquiae. 

Henderae quam fugia sim eatum 

susa que voluptius, que quatum 

harchil itatet aut iure sapit ut 

rescili tatatem eventem alit, que 

suntiisci blab id escipitaqui as 

aut la endebiti sam, consequ 

atetur? Nis vel ipis eatur, sit vel 

magnihil intur? Saperci tatque 

vereiur, et esequi audae. Tur? 

Quia nis exernat istorror apis 

iusandi de parcitis et et volendae 

verione dit quas Occus rero mi, 

non re dit il inverum quamusam 

acia est etur? Ugiam, od quam 

quam, cumet landenda cum, 

te moluptam, cor animus ut 

moluptas sam, sunt, nihicim 

poreri voluptur modicte mossus 

untorrum aceatem acerchi 

ciatur, sitat venis im voluptaspe 

quiantis re nullaborest as ex 

et, temquae ceaquid isquatem. 

Nequo vene ipit et voles aut 

magnis del magnisque nat 

harchil issum dolupta tusant as 

reperit aped magnis estem qui 

ni quate sendi temne ipit et voles 

aut magnis del magnisque nat 

harchil issum dolupta tusant as 

reperit aped magnis estem qui 

ni quate sendi tem. Andi ipicien 

“The sience of today is the technology of 
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Space is for 
everybody. It’s 
not just for a few 
people in science 

Inctes maxim reni tem eatur 

maio eatus eos dolestemqui 

con ressimi nvelenienis nectis 

voluptu santem et di rae verchil 

eaturiora ventibusdam fugia idus 

nulpa voluptatus res alis ipsam 

quatem quid mincide lenimin 

imodic totatium a ipsumquas 

doluptatur min commolest auda 

comnis molupta spedipsandi 

blani cus si odis ent eum sit 

atiurerum veniend ellaut eum is 

suntis et everspe quis ea imus 

re, ipienectur ad mi, saperibere 

v e n d i t  q u e  s u m e n i m u s a 

doluptam et a nossim fuga. 

Gia quibus, nos audiae res 

m o l o re ru m q u e  l a n d i t i u n t , 

simet faccumque demolest hil 

ma doluptis audam voluptas 

eum et renimin experes doleni 
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NEWNEW

Space is for 
everybody. It’s 
not just for a few 
people in 
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doluptaquo teserovit pernam 

que pa vidunti dolo voluptinis 

n o b i s  e t  m i n u l p a r u m e t 

estruntem doluptae nullecum 

de officia esequatium aut ligni 

tendio conse ipicipsam, sae 
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- Vivamus elementum semper nisi. Aenean 
vulputate eleifend tellus.

- Donec quam felis, ultricies nec, pellentes-
que eu, pretium quis, sem.

- Aenean leo ligula, porttitor eu, conse-
quat vitae, eleifend ac, enim.

-Aliquam lorem ante, dapibus in, 
viverra quis, feugiat a, tellus.

-Aenean imperdiet. Etiam ultri-
cies nisi vel augue.
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- Vivamus elementum semper nisi. Aenean vulputate eleifend tellus.

- Donec quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, pretium quis, sem.

- Aenean leo ligula, porttitor eu, consequat vitae, eleifend ac, enim.

-Aliquam lorem ante, dapibus in, viverra quis, feugiat a, tellus.

-Aenean imperdiet. Etiam ultricies nisi vel augue.
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Projektarbeit | Ein Fotobuch

Tamara Bazlen macht in ihrer 
 Abschlussarbeit „Wie aus dem  Gesicht 
geschnitten“ Menschen die als Mut-
ter/Tochter - Freund/Freundin - Bru-
der/Schwester zusammen  gehören zu 
ihrem Thema. 
Sie fotogra� ert sie gemeinsam in 
ausdrucksstarken Doppelportaits 
und verschmilzt dann die beiden in 
unterschiedlichsten Variationen auf-
genommenen Gesichter mit Hilfe von 
Photoshop zu einem Gesicht.
Eine klare, konsequente  Gestaltung 
und die mit einem Augenzwinkern 
eingesetzten Grundfarben des Farb-
drucks geben diesem Projekt eine 
ganz eigne Note.

Projektarbeit | Dozent: Christoph Valentien
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Das bin ich...Das bin ich...Das bin ich...
... und ich möchte mich Ihnen zu Beginn dieses 
Buches kurz vorstellen.

Mein Name ist Tamara und ich bin 19 Jahre alt. 
Mein Herz schlägt für die Fotografie und alles er-
denklich Kreative. Ich habe Freude am Gestalten, 
Designen und Experimentieren.

Ich wohne im Schwabenländle und lasse mich ger-
ne von der schönen Natur faszinieren. In meiner 
Freizeit male, bastle, nähe, fotografiere und koche 
ich gerne. Außerdem bin ich unternehmungslustig 
und gehe gerne in unsere Jugendgruppe.

Durch den zweijährigen Besuch des Berufskollegs 
für Foto und Medien, konnte ich mich in meiner Kre-
ativität entfalten, meinen Wissenshorizont erweitern 
und immer wieder neue Dinge lernen. 
Eigentlich stehe ich viel lieber hinter der Kamera als 
davor, doch auch das hat sich gebessert.

Sie werden vielleicht in diesem Buch bemerken, 
dass ich ein Blick für die Symmetrie habe. Obwohl 
ich dazu sagen muss, dass ich versucht habe ein 
wenig abstrakter zu werden. 
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VorwortVorwortVorwort“Dieses Buch ist Teil meiner Abschlussarbeit der 
zweijährigen Berufsausbildung als foto- und me-
dientechnische Assistentin am Kolping Werk in Rot-
tenburg am Neckar.

Ich möchte Ihnen einen Einblick in meine Gedan-
ken zu diesem Buch geben.  

Oft geht es einem doch so: man sieht in der Stadt 
eine Person und denkt sich, „ach das ist also die 
Mutter von z.B. Lisa“, ohne zu wissen, dass sie ver-
wandt sind. So geht es zumindest mir sehr oft..
Da ich solche genetischen Gemeinsamkeiten sehr 
interessant finde, dachte ich mir, mache ich doch 
daraus meine Projektarbeit. 
Manchmal sieht man die Ähnlichkeiten nur an ei-
ner großen Nase oder einem bestimmten Merkmal 
im Gesicht. Das hat mir aber allein nicht gereicht, 
deshalb bin ich auf die Suche gegangen, nach Pär-
chen, die sich in mehreren Gesichtszügen sehr 
ähnlich sehen. Also Pärchen, bei denen man auf 
einem Blick erkennt, dass sie verwandt sind.
Ganz egal ob jung oder alt oder sogar Zwillinge. 
Ich habe sogar bewusst verschiedene Altersklas-
sen gewählt, um eine Abwechslung zu erzeugen. 

Als die 12 Paare für dieses Projekt gefunden waren, 
habe ich mit Fotografieren begonnen. Jedes Paar 
durfte vor der Kamera verschiedene Emotionen 
darstellen. Ganz einfach aus dem Grund, weil sich 
durch verschiedene Mimiken wieder verschiedene 
Gesichtszüge entwickeln, welche die Ähnlichkeiten 
verdeutlichen. 

Meine Bilder wurden ausschließlich in schwarzweiß 
verwendet, da dadurch das Ganze einheitlicher wird 
und eine andere, willkommene Wirkung erzeugt!

Jedes Paar wurde interviewt um Ihnen als Leser die 
Möglichkeit zu geben, die einzelnen Personen ein 
wenig kennenzulernen.

Erklärung:

Auf den nachfolgenden Seiten werden Ihnen die 12 
Paare vorgestellt.
Es werden pro Pärchen zwei verschiedene Emotio-
nen dargestellt. 
Oben auf der rechten Seite, sind die zwei einzelnen 
Personen zu sehen. Auf der linken Seite habe ich 
ein Bild bzw. Gesicht erstellt, welches jeweils eine 
Gesichtshälfte beider Personen beinhaltet. Nach 
dem Motto „aus zwei wird eins“. 
Um die Ähnlichkeit aber auch die Unterschiede 
besser wahrzunehmen, können Sie rechts unten 
nocheinmal die Nahaufnahme des „verschmolze-
nen“ Gesichtes sehen. 
Bei manchen Gesichtern wird man den Unterschied 
kaum erkennen und bei manch anderen wiederum 
stärker.

So und nun geht‘s los.

„

8 9

Viel Spaß

beim Staunen

und Entdecken!

10 11

EBERHARD
EBERHARDEBERHARD

HELMUT
HELMUTHELMUT

12 13

InterviewInterviewInterview
„

““Wie seid ihr miteinander verwandt?

Wie groß ist euer Altersunterschied?

Was esst ihr beide gerne?

Wovor ekelt ihr euch?

Habt ihr gleiche Hobbys?

Wie ist euer Verhältnis?

Welche gleichen Eigenschaften habt ihr?

Wir sind Brüder.

5 1/2 Jahre. Helmut ist der Ältere.

Gaisburger Marsch ist etwas leckeres.

Vor Ratten, aber Helmut ekelt sich am allermeis-
ten vor Hundekot! 

Wir wandern beide gerne am liebsten in den Ber-
gen. Ansonsten sind wir einfach liebend gern in 
der Natur unterwegs.

Alle zwei Wochen telefonieren wir miteinander und 
tauschen Neuigkeiten aus. Früher als unsere Kin-
der noch klein waren, haben wir sehr viel zusam-
men unternommen. 

Alles braucht seine Symmetrie. Ganz egal, ob 
beim Torte aufschneiden oder beim Holz stapeln. 
Wir sind beide gelernte Feinmechaniker und 
haben eine Rot-Grün-Schwäche. Zudem sind wir 
beide witzig, sehr hilfsbereit und glauben an Gott. 

Eberhard 
Helmut

Eberhard 
Helmut14 15

Eberhard  
Helmut

Eberhard 
Helmut16 17 Eberhard 

Helmut
Eberhard 

Helmut18 19

GINA
GINAGINA

AMY
AMYAMY
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InterviewInterviewInterview
„

““Seid ihr Zwillinge?

Wie alt seid ihr?

Seid ihr ordentlich oder chaotisch?

Wovor ekelt ihr euch?

Welche Hobbys habt ihr?

Wie würdet ihr euer Verhältnis beschreiben?

Wie ähnlich seid ihr euch?

Ja, wird sind zweieiige Zwillinge.

Bald endlich 18.

Beide sehr ordentlich. 

Eindeutig vor Spinnen.

Wir schlafen für unser Leben gern, unternehmen 
oft etwas mit Freunden, tanzen und hören gerne 
Musik.

Unser Verhältnis ist sehr gut und wir wissen alles 
übereinander. Unsere Freunde sind dieselben und 
da wir den gleichen Geschmack haben, teilen wir 
auch unsere Kleidung.

Wir sind beide sehr verpeilt und lachen ganz viel. 
Außerdem lassen wir uns schnell stressen und 
„nein“ sagen, fällt uns schwer. Man könnte sagen, 
dass wir zwei richtig hilfsbreite Familienmenschen 
sind. 

Gina 
Amy

Gina 
Amy22 23 Gina 

Amy
Gina 
Amy24 25

Gina 
Amy

Gina 
Amy26 27

MAREN
MARENMAREN

JOSCHA
JOSCHAJOSCHA

28 29

InterviewInterviewInterview
„

““Seid ihr zwei gleich alt?

Habt ihr dieselbe Augenfarbe?

Was ist euer Lieblingsessen?

Seid ihr chaotisch?

Was für Hobbys habt ihr?

Welche gleichen Eigenschaften habt ihr?

Wie gut ist euer Verhältnis ?

Joscha ist ein Jahr älter als Maren.

Wir haben beide grün/braune Augen.

Natürlich der Bratwurstpudding von Oma.

Nein, wir sind eher beide ordentlich.

Wir sind beide sehr sportlich und trainieren 
Leichtathletik im Verein. Maren klettert gerne und 
Joscha testet immer neue Scooter - Tricks. Zudem 
sind wir beide kreativ.

Vor dem Einschlafen muss die Zimmertür immer 
geschlossen sein! Wir lachen beide viel mit ein-
ander und sind hilfsbereit. Außerdem reden wir 
gerne und viel und können gut aufmuntern. Seit 
einiger Zeit haben wir beide Zölliakie.

Joscha jagt mich immer durchs ganze Haus. 
Wenn er das gerade nicht tut, diskutieren wir viel 
miteinander. Aber im Großen und Ganzen verste-
hen wir uns echt gut. 

Maren
Joscha

Maren
Joscha30 31

Maren
Joscha

Maren
Joscha32 33 Maren

Joscha
Maren
Joscha34 35

TABEA
TABEATABEA

MIRIAM
MIRIAMMIRIAM

36 37
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Projektarbeit | Theaterplakate

Die Projektarbeit von Leon Haas 
beschäftigt sich mit Theaterplakaten.
Angeregt durch sein Interesse an 
Theater und Fotogra� e realisierte 
er eine Serie von Plakaten, deren 
tragendes Element durchgängig die 
fotogra� sche Umsetzung ist. 
Man könnte sagen: es sind doch nur 
Theaterplakate. 
Aber diese Arbeit zeigt exemplarisch, 
wie vielfältig die Ausdrucksmög-
lichkeiten in der Kombination von 
inhaltlichem Konzept, fotogra� scher 
Umsetzung und adäquater gra� scher 
Gestaltung  sind.

Projektarbeit | Dozent: Christoph Valentien

Deutsches Deutsches 
TheaterTheaterTheaterTheater
Berlin

Author: John Boyne

14.11.2016  21:30 UhrPremiere:Premiere:Regie: Antonin Artaud

Premiere:
20 Mai 
19Uhr

Regie:
Karin 
Beier

Los
Angeles

Keine Ahnung...
Brieden Thomas

Krabat

Premiere: 29.9.2015 20Uhr New York City

Otfried Preußler

Regisseur: Achim Freyer

Premiere: 

24.08.2008 17 Uhr

Regie: Anna Badora

Theaterhaus
Stuttgart

Die rote Zora
Kurt Held

SCHWANENSEE
CHOREOGRAFIE VON BEN VAN CAUWENBERGH NACH MARIUS PETIPA MUSIK VON PJOTR ILJITSCH TSCHAIKOWSKIS

PREMIEREREMIERE:12. MAIMAI 2012 20 20 UHR

Stürzende Engel
H e r i b e r t  B r a u n

Premiere: 28.9.17
21Uhr
Burgtheater
Wien

André Bastian
Regisseur

Woyzeck
Georg Büchner

Premiere:
16.Juni 

2019
21:30 Uhr

Leon Haas

Cerrito
Argentinien

Regie:

Eintritt frei, Spenden erwünscht.

Unterstützt von „Gut für 
NeckarAlb“, eine Initiative 
von betterplace.org 
und den Kreisparkassen 
Reutlingen und Tübingen.

Schülervoraufführung

12. Klasse der
Tübinger freien 
W a l d o r f s c h u l e
Rotdornweg 30

18.1.19 20Uhr
19.1.19 20Uhr

18.1.19 11Uhr

[Verstehen Sie den Dschihadismus in acht Schritten!]
von Sasha Marianna Salzmann Regie: Tobias Ballnus

FAUSTFAUSTFAUST
Johann Wolfgang von GoetheJohann Wolfgang von Goethe

Premiere:Premiere:
 13. Dezember

21Uhr 2016

Regie: Walter AcostaRegie: Walter Acosta
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Klasse 2014 

Alisa Rubik 
Conrad Lö�  er 
David Haas 
Erik Kunert 
Lorenz Leins 
Michelle Riegger 
Noah Bernhard 
Paula Korcz 
Sabine Engelhardt 

Klasse 2020 

Emily Oberacker 
Charlotte Kraus 
Elias Kraft 
Enzo Delgado Deza 
Finnja Haase 
Franka Brinkmeyer 
Gina-Louisa Lotzmann 
Hanna Seeger 
Jule Heumesser 
Laura Mink 
Lea van Hove 
Louis Zughorst
Lukas Lange 
Marieke van Summeren
Maximilian Donhof 
Milena Heilig 
Nadine Lohse 
Paul Panke
Selina Leber

Klasse 2019 

Alexandra Weidlich 
Anna-Lena Pau� er 
Cedric Völkel 
Felix Magenheim 
Felix Stuhlmüller 
Jessica Schumacher 
Johanna Ziegler 
Joshua Mautner 
Julia Salzmann 
Lennart Bachnik
Nicole Hartmann 
Max Unger 
Melissa Farsch-Cristu
Olivia Sokolov 
Ronja Kieser
Tim Welz

Klasse 2018

Basel Backo
Florin Betz
Janina Feiner
Jennifer Stumpp
Jonas Bube
Julia Roth
Julian Hofmann
Felix Fiedler
Laura Stumpp
Marfa August
Mia Junger
Nina Neuberger
Roksana Jankowska
Vanessa Bender

Klasse 2017

Alexander Krukenberg 
Ben Roesling
Daniel Hahn
Doro Petrischek
Ferhat Korkmazyürek
Finn Hafemann
Jana Baur
Janika Schäfer
Leon Haas
Marie Sedelmaier 
Marina Fischer 
Meike Schmid
Simon Riegger 
Sophia Nebel
Thomas Bulach 
Till Schweitzer
Tim Büchner

Klasse 2016

Amelie Reiter
Bastian Held
Helge Mang
Laura Wilkerling
Lena Gröbe
Marion Klett
Mika Cansier
Melanie Wanner 
Mona Friedrich
Nina Delles
Katharina Spreng
Sophia Georgoulis
Tamara Bazlen
Thomas Kornmüller

Klasse 2015

Benjamin Barucija
Caroline Fahrner
Ella Teubner
Eugen Gribanov 
Florian Schwend
Francesco Semeraro
Lena Elfert
Louis Hofer
Luca Wagner
Moritz Fischer
Sabrina Di Gianni
Sina Hammerschmidt
Rita Zich

Bildaufnahmetechnik [BAT]

Im Fach Bildaufnahmetechnik steht die  Anwendung der 
Verfahren und Techniken im Vordergrund, welche in der 
fotogra� schen Aufnahmepraxis häu� g vorkommen.
Die Themenfelder  in BAT sind: 
themenübergreifende Techniken integrativ / 
 grundlegende Aufnahmetechniken / 
berufsbezogene Aufnahmetechniken.

Bildverarbeitungstechnik [BVT]

Im Fach Bildverarbeitungstechnik lernen die  Schüler*innen
die Verfahren der fotogra� schen Bildausgabe, den Einsatz 
von Hard- und Software zu Bildverarbeitung, Layouter-
stellung und Multimediananwendungen.
Die Themenfelder in BVT sind: 
Bild- und Datenverarbeitung / Fotogra� sche Bildausgabe 
/ Qualitätskontrolle / Bild- und Datenverarbeitung.

Lehrplan

Medientechnik [MET]

Im Fach Medientechnik werden die Schüler*innen die 
Grundbegri� e und Gesetzmäßigkeiten der Medientechnik 
und die Grundlagen der Gestaltung vermittelt. 
Die Themenfelder in MET sind: 
Grundlagen der Gestaltung /  Digitale Bildaufzeichnung / 
Bildausgabetechnik / Arbeitsplanung und Arbeitsvorbe-
reitung / Videotechnik.

Fototechnik [FOT]

Im Fach Fototechnik werden die  Schüler*innen mit den 
Grundbegri� en und Gesetzmäßigkeiten der Fototechnik 
vertraut gemacht. Daneben wird die Überwachung der 
Arbeitsprozesse vermittelt.
Die Themenfelder in FOT sind: 
Gerätetechnik / Farbe und Daten /  Qualitätskontrolle / Recht.

Projektarbeit

Als Abschlussarbeit fertigen die Schüler*innen eine 
 Projektarbeit an. Sie sollen dabei weitgehend  selbstständig 
ein fachliches Problem analysieren,  strukturieren und 
 praxisgerecht lösen. 



102

Kolping Schulen Reutlingen
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72764 Reutlingen
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